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Morgen - Ausgabe .
feeiDgsprela fr« in? Saus tulbmonfltl .
1.5o M . im Perlag oBci m Ben Zweig ,
fccuen abgevolt 1,4(J M Durch Die Po «
kouatu ü « » Jl jujüei . 75 Ä Zullellgeb .
Siozciprcise : üSkrtt« fl? - i1umniCT JO S>.
^onntaas -Numnie » 15 ih — Im Fall
höherer Gewalt »a , de, Beztever leine
knivrüche bei oerlräletem ovcr Nicht»
iricheiucn de, Zeitung Abveltellungen
linneu nur jeweils vis mm LS aus den
Sionatäletjten angenommen weiden .
Anieitfenprclsn : Tie ltpaltia « vlonp ^
Leite 0 32 . auSw . 0 .40 <5)oidm . Siellen -
dcluche Familien , und Gelegenheit ?«
Anzeigen ermäkiigter Preis Reklame -
Seite 1.50 , an erster Stelle 2 .— Goidm .
Bei Wiederdolung tarissester Ravatt .
ber bei Nichteinhaltung des Zieles , bei

aerichllilder Bctreidung und bei Kon-
dirlen aukcr Kraft tritt Ersl !llun ?S«
»N und GerichtSIiand ist Karlsruh « .

Reue Badische Prell » Sdtt & ds ^ ßcilltns « oölMc Landeszeilung

Derbretlelfle Zettung Badens »

Karlsruhe , Samstag , den 10 . Januar 1920

Kein wesentlicher Fortschritt in Berlin.
Der Zankapfel .

Der SlreU um das Innenmwtsiertum.
Dr . Gehler lehnt ab.

« . Berlin . IS. Jan . (Drohtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitnng .) Die Regierungsbildung geht doch viel langsamer von
stalten, als man ursprünglich angenommen hat . Das hat auch der

Freitag gezeigt , der keinen nennenswerten Fortschritt brachte.
Der Kanzler hatte im Laufe t*s Tages verschieden » Besprechungen
Hit den Parteiführern , die sich in der Hauptsache um die Besetzung
de , Innenministeriums drehten. Hier wurde zuerst von demokra-

tischer Seite verlangt , daß Herr Koch das umstrittene Portefeuille
Übernehmen sollte. Als aber die Demokraten sahen , daß das Zen¬
trum nicht sonderlich damit einverstanden zu fein schien, traten
sie zwifchentttrch zu einer Fmktionssitzung zusammen, die in einem

Veschluh di« demokratischen Forderungen um einen Punkt zurück-

stellte , stch aber darauf festlegte, daß das Innenministerium unbe¬

dingt ein der Republik treu ergebener Mann übernehmen müsse.
Damit hatten sie sich auch die Zustimmung des Zentrums gewonnen,
dos wiederum seinerseits erklärte , es lege keinen Wert darauf . für

dieses Ministerium einen Zentrumsimrnn zu stellen. Es fei damit
»inoerstanden , wenn nach frei von den Demokraten ausgegebenen
tzarol « ««handelt würde . Di « Deutsche Volkspartei stand schlich-

»ich allein mit ihrer Forderung , das Innenministerium zu erhal¬
ten , für da., st« den Abgeordneten Dr . Eurtius vorgeschlafen hatte .

Scholz machte alle Anstrengungen , um die beiden anderen Parteien

schlichlich doch noch für den Standpunkt zu gewinnen , daß die

Deutsche Volkspartei entsprechend ihrer Stärke auch an leitender
Stelle im Kabinett vertreten sein muffe . Eine Einigung konnte bis

p »m Abend nicht erzielt werden. Die Bc>prechuncen muhten ab -

gebrochen werden und Dr . Luther begab sich zur Berichterstattung
| ttm Reichspräsidenten .

Herr v . Hindenburg scheint aber mit dem bisherigen Verlauf
seiner Bemühungen um ein Zustandekommen der Reg ' erung wen?g
tufrieden zu sein , zumal er allen Parteien eindringlich uns Herz
gelegt hatte , nun doch endlich einmal alle kleinlichen Bedenken zurück-

Zustellen und sich möqlichst rasch zu entscheiden . Um den Fraktionen
« ine entsprechende Beschlußfassung zu erleichtern hatte er auch die

These von dem „neutralen Kabinett der Witte " gestellt, von der

Starke Entlastung
der Angeklagten .

»»Die moralische Deranlwvriung ruht restlos auf der
RiUearmLe".

Et . München, 15. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .;

Heute mittag erreichte die Zeugenvernehmung im Münchener Rot -

gardistenprozeß ihren Höhepunkt mit den Aussagen des Oberpräsiden-

ten Noske von Hannover . Die Aussagen Noskes brachten allge-

mein eine starke Entlastung der Angeklagten . Noske er¬

klärte wörtlich folgendes :
Zur Zeit des Bürgerkrieges im Frühjahr ISIS hat sich erst lang -

sam eine Praxis in der Bildung von Standgerichten herauskristalli -

siert. Zunächst versuchte man . mit Gewalt durchzukommen, erreichte
aber das Gegeitteil von dem , was man beabsichtigte. Das Blutver -

Liegen wurde größer, statt geringer . Der „berüchtigte" Schieß -

erlaß vom 1. März 1319, dessentwegen ich als „Bluthund " ocr-

schrieen bin und mit den schlimmsten Vorwürfen bedacht wurde , ist
ttn mir persönlich niedergeschrieben worden. Er war
unrer den damaligen Verhältnissen eigentlich eine Selbstver -

st ä n d l i ck k e i t . Die zunehmende Grausamkeit der

Spartakisten zwang dazu, Leute , die mit der Waffe angetroffen
wurden , sofort zu erschienen . Noske erklärte sodann, dah er sich
selbst über die Gefährlichkeit eines solchen Erlasses klar gewesen sei,
der ja kein Wort darüber enthalten habe , wie eine solche Voll-

stteckung vor sich zu gehen habe. Entscheidend war jedoch der zu er-

zielende Erkolg, sagte Noske weiter . Der Bestcind des Reiches war
in Frage gestellt . Der Bürgerkrieg mutzte um jeden Preis beendet
werden . Wenn dieser Erlaß in seiner praktischen Durchführung auch
Dinge gezeitigt hat , die uns rein menschlich heute mit Grausen er-
füllen , so hat er uns doch vor Schrecklicherem bewahrt . Die m o r a-

liiche Verantwortung ruht restlos auf der Räte -
« intet .

Zum Schlüsse gab Noske noch folgende äußerst wichtige Erklä -

rung ad : Ich habe verschiedentlich die Auffassung gehört und gelesen ,
die auherbayrische» Truppen Hütten bei der Aktion in München
überhaupt keine standrechtlichen Bcfugniffe gehabt , sondern ihre Ge-
sangenen hätten den bayerischen Gerichtshöfen ausgeliefert werden
«Nüssen. Diese Auffassung ist vollkommen falsch und in jeder
Speise unhaltbar . Der Belagerungszustand war über das ganze Reich
verhängt und in meiner Hand lag die vollziehende Gewalt für das
gesamte Reichsgebiet.

Rechtsanwalt Lütgebrun wies darauf hin , daß auf Grund
des Noskes .ben Schichcrlajjes vielfach von untergeordneter Stelle noch
schärfere Befehle ausgegeben wurden , die man erst später zurückzog.

Im Anschluß an die Vernehmung Noskes wurde dann die Be¬
weisaufnahme fortgesetzt und zwar kam zunächst zur Vernehmung der
Ofsizier- St .' llvertreter Friedrich Persen , der heute Reftaurateur
in Hamburg ist, in der fraglichen Zeit jedoch beim Freiwilligen -
rorps Liitzow diente und mit Pölzing befreundet war . Persen war

der Verhaftung de» § u {nerniei[Urs Ludwig dabei und |«Im Aus»

man aber schon längst abgekommen ist und sich wieder in da» par¬
lamentarische Fahrwasser begeben hat . Hindenburg hatte lediglich
ein Kabinett , aus Parlamentariern gebildet , ir Auge, das weder

nach rechts noch nach links hin Anschluß habe. Seine Absichten sind
durch di« Demokraten durchkreuzt worden , die den sehr weit links

stehenden Herrn Koch in das Kabinett hin« ingen»mmen wissen wollen,
wodurch die parteipolitischen Gesichtspunkte n*d Interessen wieder
in den Vordergrund gedrängt worden sind . Allgemein sieht die ganze
Situation wenig günstig aus . Herr Dr . Gehler hat sein letztes Wort

gesprochen und seine Ablehnung aufrecht erhalt ?n. Sein unabänder¬

liche! Bescheid wird zwar damit auszulegen versucht , daß er sich so-

lange zurückhalten will , bis die neue Regierung gebildet und einiger-

maßen eingelaufen ist. Es wird aber wohl schwer halten , das Reichs-

wehministerium unbesetzt zu lassen , es sei denn , dah sich die Parteien
damit einverstanden erklären , dah der Kanzler dieses Portefeuille
vorläufig mitverwaltet . Durch die Absage Gegl-rs sind die Schwierig-
feiten nur noch vergrößert worden.

Für Samstag vormittag IQ Uhr ist eine neue Sitzung anberaumt
worden , die voraussichtlich die letzte fein wird . Die Demokraten neh-

men allmählich eine drohende Haltung an und wollen ihre weiteren

Entschlüsse in der für mittags 12 Uhr angesagten Fraktionssitzung
von dem Verlauf der Vormittagsbesprechungen mit dem Kanzler ab-

hängig machen . Kommen sie zu dem Beschluß , weitere Besprechungen
als zwecklos aufzugeben und sich nicht mehr an den Bemühungen

Luthers zu beteiligen , dann ist sehr leicht damit zu rechnen , dcch auch

das Zentrum denselben Weg einschlägt. An der Besetzung der iibri-

gen noch offenen Ministerien hat sich bisher nichts geändert . Man

scheint sich hier im allgemeinen einig zu sein .

Bayerische Vo ! kspa?!ei nnd Aegierungslmse
Dt München, 15. Jan . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die .Bayrische Volkspartei - Korrespondenz" tritt in einem Artikel

sehr lebhaft für ein zweites Kabinett Luther ein und begrüßt die

in Aussicht stehende Lösung des Kabinetts der Milte auf das leb-

haftest? . Wenn das neue Kabinett nach rechts und links regieren
werde, so werde die Bayerische Volkspartei eine solche Regierung
Luther nicht nur innctstütjen , sondern auch darüber hinaus als . auf-

richtiger Bundesgenosse an dessen Seite stehen können. Dr.
Luther habe sich in der Zeit feiner Kanzlerschaft gerade i n

Bayern Vertrauen und grohe Achtung erworben .

sagen decke:: sich im wesentlichen mit den Aussagen von Prüfert . Lud-

wig hat die Waffen zuerst verleugnet , die dann gefunden wurden.
Ferner betont Persen , daß ein Protokoll über die Verhaftung auf-

genommen wurde. Wachtmeister P o h l e r , der von Leutnant Pöl -

zing telephonisch ins Pfarrhaus berufen worden war , behauptete , er
habe keine Namen angegeben. Pfarrer Hell dagegen sowie Leut-
nant Polzing behaupteten demgegenüber, daß Pohler noch andere
Arbeiter , die nicht auf der Liste standen, welche die Abteilung in
München dem Leutnant Pölzing ausgehändigt hatte , bezeichnet und

diese Leute als Spartakisten gekennzeichnet habe , die sich an den
Kämpfen gegen die Regierungstruppen beteiligt hätten .

Als nächster wichtiger Zeuge wurde dann der Monteur Opper -
mann vernommen , der am 5. Mai zur Erschießung der

zwölf Perlacher kommandiert war und diese Erschießung
auch vorgenommen hatte . Oppermann war damals 15% Jahre alt .
Er sagte aus , Prüfert fei in den Hofbräuhausfaal gekommen und
habe ein Kommando zusammengestellt. Die zwölf Arbeiter seien in

einzelnen Trupps zu zwei und drei Mann erschossen worden. Den
Leutnant Pölzing habe er vor der Erschießung auf dem Hof gesehen .
' Diese Aussage widerspricht den Angaben Pötzings .) Im Anschluß
hieran wurden der Direktor des Hofbräuhauscs und der Oberinspek-
tor Lang des Hofbräuhauses vernommen. Dieser gab an , er habe
damals gehört , es sei ein Standgericht über die zwölf Arbeiter ein-

gesetzt worden. Der Direktor erklärte , er habe mit verschiedenen Offi-

zieren während der Exekution, darunter mit Major Schulz, über die
Erschießung gefprechen und gebeten, daß die Leichen sofort wegge-

schafft würden . Die Offiziere seien keineswegs über die Exekution
überrascht gewesen. Offenbar habe man beim Freiwilligenkorps ge-

wüßt , dah die zwölf Leute erschossen würden . Di ? Leichen wurden
übrigens etwa fünf Minuten nach der Exekution bereits von einem
Feuerlöfchzuy abgeholt und weggefrhren . Feldwebel Prüfert konnte
den Feuerlöschzug nicht beordert hab^ n. Der Brauer B a ch m e i e t
ist der einzige, der von einem Fenster aus die Erschiehung mit ange-
sehen hatte . Er ging auch hinterher auf den Hof und sah sich die
Leichen an . Dabei bemerkte er , dah einer der Erschossenen eine rote
Armbinde unter der Hose um die Unterhose gewickelt hatte . Auch
er bestätigte , dah ein Offizier bei der zweiten Hälfte der Erschiehung
auf dem Hof zugegen war .

Run wurde der bayerische General o . M 8h l vernommen , der
früher Kommandeur der siebenten bayerischen Division war . Möhl
e,klärte , die Truppen , die München befreit hätten , feien zusammen-
gewürfelt und vielfach wenig diszipliniert gewesen, und verlas dann
einen Erlaß des Generalkommandeurs Oven vom 5 . Mai 1919, worin
wiederholt darauf hingewiesen wurde , dah die Gefangenen den baye-
tischen Gerichten Übergaben werden mühten.

Das neue Wiener Kabinett.
TU . Wien , 15 . Jan . fDrahtbericht .) Der Natiznalrat hat heute

die neue Regierung R a m e I nach dein Vorschlag des Hauptausschusses
mit 80 Stimmen der Christlichsozialen und Grogdeutschen gegen 53
der Sozialdemokraten gewählt . Der Landbund enthielt stch der
StimmabgabH , ~ " —
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Vercinj-Zcilung

Oeslerreichische
Wtrtfchafisprogramme .

(Don unserem Wiener Vertreter .)
De» österreichische Sandelsminister hat vorgehabt , di» Verbände

der Unternehmer und der Arbeiter zu einer Aus prache über di»
Schaffung eines Wirtschaftsprogrammes einzuberufen . Die Vertreter
der Industrie haben es abgelehnt , sich an einer solchen Aussprache
zu beteiligen . Sie erklären , daß sie sich von solchen Aussprachen
nichts versprechen . Die Industrie hat in den sieben Jahren der Re-
publik wiederholt ihre Anschauung darüber , welche Maßnahmen not«
wendig seien , um die Zustände in Oesterreich für alle erträglich zu
gestalten, ausgesprochen, sie hat auch oft und oft ihre warnend «
Stimme erhoben. Aber über ihre Wünsche und Beschwerden ist die
Parteipolitik stets mit Nichtachtung hinweggeschritten, und die Folge
ist das Elend unserer Tage , die Arbeitslosigkeit von zwanzig oder
mehr Prozent aller Krankenversicherungspslichtigen. Die Industrie »
Vertreter haben nicht mehr die Absicht, nochmals ihr Maximal -

Programm vorzulegen . Sie ziehen es vor , zu Programmen Stellung

zu nehmen, die man ihnen vorlegt , statt selber Programme zu ent-

werfen . Dem Handelsminister ist nach dieser Absage nichts andere ,

übrig geblieben, als die geplante Enquete um einen Monat zu ver»

tagen . . ^
Die Ebriftlichsozialc Partei berät gegenwärtig über zwei Pro -

gramme . Das eine hat den früheren Finanzminister Gürtler von

Berlichingen zum Versasser und wurde um Neujahr den steirischen
Mandataren der Partei von dem gleichfalls aus der grünen Mark
stammenden jetzigen Finanzminister Ährer vorgetragen . Dieses
steirische Programm , auf „Selbsthilfe " gegründet , hat die Industrie
allgemein enttäuscht. Es spricht zwar aus , daß alles mögliche in der

Wirtschaft „stärksten ? zu fördern " sei , es fehlt aber jeder Hinweis
auf gangbare Wege und auf die Beschaffung der notwendigen Mittel

zur Förderung der industriellen und landwirtschaftlichen Produktion .
Der einzige neue Gedanke, die Großbanken müßten alle Auslands -

beteiligungen und Guthaben zurückziehen und der heimischen Wirt -

schaft zur Verfügung stellen , wird zudem stark angefochten und von
den Banken verworfen . Es wird darauf hingewiesen, daß diese Aus -

landsbeteiligungen ohnehin schon auf ein Minimum reduziert seien ,
weil die offizielle Politik der Nationalstaaten von Anfang an groß-

ten Wert daraus gelegt hat , die heimische Industrie von öfterreichi-

schem Einsluh zu befreien und zu nationalisieren , gewiß nicht, um der

österreichischen Wirtschaft zu nützen , sondern um ihr zu schaden,
woraus zu schließen sei, dah die Zurückziehung der letzten Finanz -

poslen in den Nationalstaaten nicht zum Vorteil der österreick>ischen
Wirtschaft ausfallen werde. Das andere christlichsoziole Wirtschafts -

Programm , das sozusagen das parteiamtliche sein wird , ist noch immer
nicht in seinen Erundzügen bekannt. Es soll angeblich in diesen Ta -

gen vom Bundeskanzler Ramek bei der Verabschiedung der alten
öder nach der Wahl der neuen Regierung aus Anlaß der Beendigung
der Völkerbund -Sanierung vorgetragen werden. Mit welchem Un-

ernst trotz der furchtbaren Lage der Volkswirtschaft darüber beraten
wird, ist aus ^ inem Worte des Parteiobmannes Altkanzlers Ssipel
bei einer Jubiläumsfeier eines christlichsozialen Abgeordneten zu
schließen ; er bezeichnete ihn in der Festrede als einen jener seltenen
Männer , die noch — kein Wirtschaftsprogramm entworfen haben .

Der Eifer der Christlichsozialen und die Bemühungen des grnß-

deutschen Handelsministers lassen die Sozialdemokraten nicht schlafen .
Sie haben in der letzten Woche die Oeffentlichkeit niit einer umfang¬
reichen Denkschrift der Spitzenverbände der Arbeiterorganisationen
überrascht. Es ist von vornherein ju sagen, daß sich die Denkschrift
von gewohnten marxistischen Uebertreidungen fernhält und auf den
Boden der Wirklichkeit zu stellen versucht . Weil die Sozialdemokra -

tische Partei reine Klasjenpartei ist , kann es freilich nicht Wunder

nehmen, wenn die Denkschrift alle Maßnahmen , die die Volkswirt -

schaft im allgemeinen fördern helfen sollen , nur summarisch behandelt.
Die Denkschrift macht sich zunächst die Theorie der produktiven Arbeus -

losenfürsorge des Engländers Mond zu eigen. Jenen Unternehmern ,
die ihren Betrieb erweitern oder die eine neue Industrie einführen ,
soll für jeden neueingestellten und voll nach dem Kollektivvertrag
bezahlten Arbeiter eine Beschästigungsprämie in der Höhe von drei
Vierteln der Arbeitslosenunterstützung gewährt weiden . Die Denk-

schrift fordert ferner eine Verbreiterung der Deckung der Arbeits -

loscnversicherung, indem der Staatszujchuß von 12 Prozent auf
!M Prozent erhöht werden soll . Um schließlich das Angebot auf dem
Arbeitsmarkt zu verringern , wird einerseits systematische Auswande -

rung unter staatlicher finanzieller Hilfe (^,Reise- und Zehrgeld")
nach den Vereinigten Staaten von Amerika und nach Rußland emp»

fohlen , andererseits die Verlängerung der Schulpflicht um ein Jahr
vorgeschlagen. Mit der Forderung der schleunigen Einführung der
Alters - und Invaliditätsversicherung der Arbeiter (bisher besteht sie
erst für die Angestellten) endet die Denkschrift .

Soweit stch Industrielle zu diesem sozialdemokratischenProgramm
bereits geäußert haben , las man glatte Ablehnung gerade jener
Punkte , auf die die Verfasser besonders stolz sind . Die Anwendung
der Mondschen Theorien auf Oesterreich wird damit abgetan , dah es
sich ja nicht darum handle , neue Industrien nach Oesterreich zu brin -
gen oder die Unternehmerschaft zu einer Erweiterung ihrer Betriebe
anzueifern — sondern darum , daß das , was die Arbeiterschaft in den
durchschnittlich höchstens nur zur Hälfte ihrer Kapazität ausgenützten
Betrieben produziert , auch abgefetzt werden kann. Zur Absatzförde -

rung kann aber erstens nur die Verbilligung der Produktion , d. h.
die Herabminderung der auf 20 Prozent des Lohnes errechneten
sozialen Lasten, die Ermäßigung der nach Rist-Layton höher als in
irgendeinem Lande Europas aufgetürmten Steuerlasten , die Verbilli -
gung des gegenwärtig nur zwischen 5 und 2» Prozent erhältlichen
Leihgeldes und schließlich nicht zuletzt die Erhöhung der Arbeits -
intensität beitragen ; zweitens ist dazu der gute Wille der Nachbar-
staaten erforderlich, österreichische Waren in ihre Länder hineinzu -
lassen , der von Jahr zu Jahr geringer wird .

Das Haus brennt und die Leute beraten über die beste Methode
des Löschens , statt daß sie löschen. Die Zahl der Arbeitslosen Hot
, u Anfang Januar 240 000 erreicht, das sind 20 Prozent der 1 200 00»
Versicherungspflichtigen. An jedem neuen Tage strömen seit Jahres -
beginn durchschnittlich 2000 neue Arbeitslose zu dem grossen Heer der
gezwungen feiernden Köpfe und Händ . In ein paar Wochen kann
die bereits bis zum Zerreißen gespannte Situation unerträglich ge-
worden sein.

Berlayunq der Abrüswngskvnsererz
Genf . IS . Jan . tFunkfprukh.) Da» „Journal de E -ner -" ,

da» dem Völkerbund nahesteht, erklärte heute eine Vertagung der
auf den Iii. Februar festgesetzten vorbereitend «» Abrüstungskonferenz
«« einig » Woche» ffli « ahrscheiulich .

NM mi> der Riildin Nchaüistcil-Projcjl.
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Immer noch Unklarheit m Paris .
Kompromitzanlräze .

F . II . Paris , 15 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Den ganzen Tag wurden heute Versuche gemacht , um den schweben-
den Konflikt zwischen der Regierung und der Finanztommission der
Kammer zu beseitigen. Es wäre nicht unmöglich, daß man sich
auf folgendes Kompromiß einließe , das der radikal - sozialistische Ab -
goNnete Falcoz beantragte . Die Zahlungstaxe , auf . deren An-
nähme das Kabinett Br .arfd bcstcht , soll nur bis zum 1 . Januar
1927 in Kraft treten . . Von diesem Zeitpunkt an müßte eine einheit¬
liche Produktionssteuer eingeführt werden , wie die jetzt bestehet
Geschäftsumsatzsteuer , die die neu einzuführende Zahlungstaxe er-
setzen soll. Es ist vorläufig unbekannt , ob . die übrigen Abgeord¬
neten des Linksblocks geneigt sein werden, diesem KoinPromiß ihre
Zustimmung zu geben.

F .II . Paris . 15 . Jan . (Drabtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Finanzlommission der französischen Kammer , die um 5 Uhr nach-
mittags zusammengetreten war , beriet um 9 Uhr abends noch immer.
Es werden die größten Anstrengungen gemacht , um ein Kompromiß
zwischen der Regierung und der Kommission zu finden . Zur all-
gemeinen Ueberraschung der Mitglieder der Kommisiion erschien sogar
33 r iand vor dieser . Zwei Komvrpmißmöglichkeiten wurden in
Aussicht genommen. Die eine sieht 'man in dem bereits erwähnten
Antrag des Abgeordneten Falcoz , der wünschte , daß die von Doumer
beantragte Zahlungstaxe nur bis zum 1 . Januar 1327 eingehoben
wird , ein zweiter Komprvmißantrag wurde von dem früheren Mi -
nisterpräsidcnten Raoul Peret eingebracht. Dieser forderte , daß die
Geschästsumjatzst - uer aufschoben und die Zahlungstaxe nickt ein-
geführt werde und daß dafür eine Fabrikationstaxe eingeführt werde.
Dieser Antrag bat weniger Aussicht auf Annahme als der erstge-
nannte . Als ein gutes Zeichen , daß ein Kompromiß für möglich ge-
halten wird , ist anzusehen, daß die Kammer nicht bereits moraen
nachmittag , sondern erst am Dienstag zusammentreten wird . Bis
dahin soll die Möglichkeit geschaffen werden, die Situation zu klären.

Dratiann in Paris .
F.H. Paris , 15 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der rumänische Fina -n^ministcr B r a tl a n u traf heute in Paris ein.
Er wird mit dem rumänischen Gesandten in London , Fitulcscu , kon-
feriren . Dieser kehrte soeben aus den Vereinigten Staaten zurück,
wo er Führer der rumänischen Abordnung war , die wegen Riickzcch-
Iunfl der Schulden verhandelte .

Die deutsch-franzSsischen
Wirtschastsoerhandlungen .
Das Verhandlungsprogramm .

F.H. Paris , 15 . Jan. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ministerialdirektor Posse , der Führer der deutschen Hand ^ lsabord -
nung . und Handelsminister DanielVincent halten heute um 10
Uhr vormittags eine Besprechung, wobei sie sich auf ein Programm ,
das bei den späteren Beratungen durchgeführt worden soll, « inigten .
Die eigentlichen Besprechungen werden morgen vorm . ttag bcginncn.
Man wird sich über die Zollsätze für jede einzelne Warcnkategcrie
unterhalten . Die Vollsitzung der beiden Han: elsrbordnung : n wird
nicht vor Mitte nächster Woche stattfinde können .

Nichts. ehaltcne Versprechungen .
TU . Berlin , 15 . Januar . (Drahtbericht .) Im Zusammenhang

mit den Erörterungen des „Daily Telegraph " über die Stärke
der B e s a tzu n g s t r u p p e n im besetzten Gebiet wild von
deutscher Seite darauf hingewiesen, daß in der Note der Bot-
schafterkonferenz vom 16 . November die offizielle Zusicherung ge-
geben worden ist . daß eine Verminderung der Besatzungstruppen ,
mindestens auf normale Friedensstärke , stattfinden würde . Die Frie -
densstärke t<r deutschen Truppen betrug 1914 in der jetzigen zweiten
und dritten Zone 46 090 Mann , zuzüglich der militärischen Behörden
insgesamt höchstens 50 000 Mann . Zurzeit der Verhandlungen in
Locarno betrug die Zahl der Besatzungstruppen im besetzten Gebiet
LS 000 Mann . „Daily Telegraph " gibt jetzt 75 000 Mann an. Dazu
kommt aber noch die K e h l e r Garnison , die zur Straßburger
Garniso » .' cchnet . Es muß nachdrücklichst darauf hingewiesen wer-
den , daß die vondenAlliierten wiederholt gemachten
Zusicherungen auf Herabsetzung der Besatzung ? -
t ruppen im noch besetzt bleibenden Gebiet bisher in keiner
Weise erfüllt worden sind und daß deshalb die Enttäuschnagen

und Klagen deutscherseits als durchaus berechtigt betrachtet werden
lönnten .
Der Auswärtige Ausschuß über die unberechtigte

Köye der Besaynngstruppen .
TU . Berlin , 15 . Januar . (Drahtbericht .) Der Auswärtige Aus -

schuß des Reichstages setzte heute die Besprechungen über den Stand
der Auswirkungenvon Locarno fort . An der Aus 'prache
beteiligten sich die Abgg. von Rheinbaben (Dt . Volksp.) , Dr .
Rosenberg (Komm.) , Dr . Breitscheld (Loz .) . Graf v . Bern -
storff ( Dem.) , Graf v . Lerchenfeld ( Bayr . Volksp.) ,
v . Graefe (Völk .) , Graf Westarp (Deutschnat.) , Dr . Kaas
(Zentr .) und Dr . Landsberg (Soz .) .

Zum Schlüsse wurde mit allen Stimmen gegen die des Abg .
Graf Revenilow (Völk.) bei Stimmenthaltung der Kommunisten fol -
gende Entschließung des Abg . Freiherrn von Rheinbaben (Dt .
Volksp.) angenommen:

„Der Ausschuß nimmt in einer Debatte über die Auswirkungen
des Vertragswerkes von Locarno von den Pressenachrichten Kennt -
nis , wonach der Unterausschuß der Botschafterkonserenz beschlossen
haben soll, die Truppenzahl der Besatzungsmachte in der zweiten und
dritten Rheinlandzone auf etwa 75 000 Mann festzusetzen. Eine
Verwirklichung dieses Beschlusses würde berechtigte deutsche Erwar -
tungen auf das stärkste enttäuschen . Sie würde nicht nur die in
früheren langwierigen Verhandlungen znnfvn Deutschland und den
Besatzungsmächten bereits erzielten Ergebnisse (Rote der Botschafter-
konferenz vom 16 . November 1925, erhebliche Herabsetzung der Be-
satzungsstärkeauf annähernd normale Stärke , d. h . annähernd deutsche
Friedensstärke ) wieder ui .̂stoßen , sondern überhaupt in krassem Wi-
derspruch zu der politischen Lage stehen , die durch die Unterzeichnung
der Verträge von Locarno geschaffen werden soll.

Der Auswärtige Au- schuß richtet auch im Hinblick auf weitere
außenpolitische Entscheidungen das nachdrückliche Ersuchen an die
Rcichsregiecnng , ihre augenblicklichen Bemühungen um Herabsetzung
der französischen Besatzun>.-sstürke auf die Zahl der früheren deutschen
militärischen Belegung von 45— 50 000 Mann und um eine den Zweck
des Vertragswerkes von Locarno entsprechende Regelung des Be-
satzungsregimes auf das energischste fortzusetzen und dem Auswar -
ti »en Ausschuß baldmöglichst von dem Erfolg ihrer Schritte Mit -
teilung zu machen ."

Reichstag undKochwafferfchiiden .
m. Berlin , 15. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Trotzdem die Verhandlungen über die Regierungsbildung
noch keineswegs beendet sind , es vielmehr am Freitag so aussah , als
ob sich die Lage ganz erheblich zugespitzt hätte und auch infolgedessen
die Demokraten schleunigst zu einer Fraktionssitzung zusammentraten ,
hat es der Reichstag doch vorgezogen, nun endlich einmal etwas in-
tensiver als an den ersten Sitzungstagen im neuen Jahre zu arbeiten .
Der erste Punkt der Tagesordnung , der eine Einbeziehung der Ange-
stellten mit einem Jahresverdienst von 2700 bis 6000 M in die Er -
werbslosenfllrsorge verordnete , ging ohne größere Aussprache vor-
über . Das Gesetz wurde in allen drei Lesungen angenommen . Dann
trat das Haus in die Begründung der verschiedenen vorliegende»
Interpellationen über die Hochwasserkatastrophen ein. Im großen
und ganzen wurde eigentlich in den ziemlich langen Ausführungen
der einzelnen Redner nichts Neues mehr vorgebracht. Mitunter nah -
men die Darstellungen sogar den Charakter von gelehrten Vorträgen
an . Man ging um Jahrzehnte zurück, verglich frühere Hochwasser -
katastrophen mit der jetzigen , wandte sich aber sann doch wieder der
Wirklichkeit zu und legte im einzelnen dar , wo und wie am rasche-
sten geholfen werden könne und müsse. Als erster Redner sprach der
Zentrumsabgeordnete von GuSrard , der u . a. feststellte , daß durch
das Hochwasser im Rheinland dreißigtausend Personen arbeitslos gs -
worden seien . Ihm folgte der Sozialdemokrat T a b o r , der eben-
falls schnelle Hilfe forderte und ebenso wie sein Vorredner die an-
gerichteten Schäden im einzelnen durchsprach . Der Reichsverkehrs»
minister beantwortete die Interpellationen und gab einen Ueber-
blick über die bereits eingeleiteten Hilfsmaßnahmen und stellte wei -
tere Unterstützungen der Geschädigten in Aussicht . Besonders hob er
hervor, daß der Hochwasserdienst ausgezeichnet funktioniert habe , so

es möglich geworden sei, die Ortschaften planmäßig zu räumen
und noch größeres Unheil zu verhüten . Die Aussprache zog sich bis
in die Abendstunden hin .

Voraussichtlich keine Verzugszuschläge .
TU . Berlin , 15 . Januar . (Drahtbericht .) In Kürze ist ein Erlaß

des Finanzministeriums zu erwarten , nach dem keine Verzugsza -
schlage auf die jetzt fälligen Vorauszahlungen auf die Einkommen-
und Körper 'chafissteuer erhoben werden sollen , sofern diese Voraus «
Zahlungen bis zum 25. Januar geleistet worden sind.

Der Prozeß Grans.
TU . Hannover , 15. Jan ( Drahtbericht . ) Am heutigen Der-

Handlungstage war der Zuschauerraum wieder überMt . Fünf «
undzwanzig Zeugen sind noch zu vernehmen , fodaß es gar nicht
feststeht , ob die Beweisaufnahme heute abgeschlossen werden kann.
Da heute auch Polizeibeamte zu vernehmen sind , wohnte der Po «
lizeipräsident von Hannover der Verhandlung bei . Ein Polizei «
beamter erklärte , daß Grans im Gefängnis beantragt habe , ihn
eine Hannoversche Zeitung lesen zu lassen , die die Prozetzbericht«
enthält , anscheinend wollte er sich informieren . Grans bestritt dies.
Einige Mitgefangene sagten aus , daß Grans versucht habe, sich auch
bei ihnen zu informieren .

Im weiteren Verlaus der Verhandlung sagte Kriminalrat
Lange aus , Haarmann habe sich einmal dahin geäußert , Grans
habe fein Leben verwirkt , aber er sei noch jung und könne sich
bessern . Andere Kriminalbeamte sagten in ähnlicher Weise aus .

Darauf trat die Mittagspause ein.
Nach der Mittagspause wurden Anträge der Verteidigung auf

Ladung neuer Zeugen aus Bertin und Hamburg angenoin«
men. Strafgefangener Döring trat dann als Leumundszeuge
gegen den Belastungszeugen Seidel auf . Der Oberstaatsanwalt tei ' ls
mit , daß der gesuchte Zeuge Seidel in Magdeburg gesunden wurde
und am Samstag vo . Gericht erscheinen werde. Der Vorsitzende
stellte fest, daß dann die Verhandlungen in der nächsten Woche weiter»
gehen müßten.

Zu einem Zwischenfall kam es, als die Mutter des er«
mordeten W i tz e l vernommen wurde , die angab , gehört zu haben,
daß Haarmann geschlagen worden sei. Als der Staatsanwalt die
Entlassung der Zeugin beantragte , rief sie : „Ja , Sie haben
A n g st ." Der Staatsanwalt beantragte eine Strafe von 20 Jl
wegen Ungebühr . Der Verteidiger bat , die Erregung der Frau zn
entschuldigen. Nach kurzer Erörterung zog der Staatsanwalt dani»
den Antrag zurück. Die Verhandlung wurde auf morgen vertagt .

General Ritter von Tylander 70 Jahre .
TU . München, 15 . Jan . (Drahtbericht .) Der bayerische General

der Infanterie Oskar Ritter von Xylander bezing heute seine »
70. Geburtstag .

Drei Bahnarbeiler getötet .
TU. Krefeld, 15 . Jan . ( Drahtbericht .) Heute vormittag wur«

den auf dem Bahnhofe Krefeld - Linn drei Eisenbahnunterhal -
tungsarbeiter , die mit Schneeräumen beschäftigt waren , von
einem einfahrenden Güterzuge ersaßt und überfahren .
Zwei der Arbeiter waren sofort tot . Der dritte wurde schwer
verletzt ins städtische Krankenhaus überführt , wo er inzwischen starb.
Ein Ualien. Dementi über Mussolinis Krankheit .

TU . Genf, 15 . Jan . (Drahtber .) Der italienische Konsul ilt ;
Gens dementiert die Meldung des „Matin "

, nach der sich Muffo «
l i n i demnächst einer schweren Operation unterziehen müsse.

Enrico Tosetli gestorben.
TU . Rom, 15 . Jan . (Drahtbericht .) Heute morgen starb im

Hospital in Florenz an den Folgen einer Leberoperation der Musitel
Enrico Tojelli , der geschiedene Gatte der früheren Kronprin « !
zessin von Sachsen .

Mleder ein Grubenunglück in Amerika .
* Newyork, IS. Jan . (Funkspruch.) In einer Grube bei

Fairmont in West -Virginien ereignete sich eine Schlagwetter «
Explosion . Man befürchtet, daß 33 Bergleute erstickt
sind .

JXS. Fairmont (West-ViWmia ) . 15. Jan . (Eigener Kabeldicnst )
Durch die Minenexplosion auf der Jame ^on - Kohlenzeche wurde»
tatsächlich achtunddreißig Bergarbeiter abgeschlossen. Man beifürch' i
tet , daß sämtliche umgekommen sint '. Sieben L eichen wurdest)
bisher geborgen.

Tages -Anzeiger.
iNäberc » liehe im JnIeratenteU .)

Samstag , ficn IS . Januar .
VaadcZlheater : »Wallenstetn " : «Die Piccolomini " , 7H—11 ttjr .
iiiadische Lichisvicle — Lomerlbaus : Indien , bat Land der Träume, *.

und 8 Uhr .
ikoloffcum : Bartete - Vorstellung . 8 Nbr .
Schwab . Albvcrkjn : Hauotversainmiung im „CelfenKf , 8 U#r .
Bäckcrüchiifcn -Bcreia : Vciieraloerlammliina im . Salinen " .
Siinacrbünd „Vorwärts " : Maskenball in der yestdalle , 8 Udr .
Faustkamvftlub „Herr »" : Boxkampf im „ffriedrichShof "

, 8 Udr .
Wicncr Hofsviele : Gesellschaftstanz mit Kabarettvorstelluna . 8 UBr .
Rcsldenz -LtStsvicl « : Die Probterdame : Eine köstliche Groteske : Bericht «

erstattung .
N « ion -TI »cater : Die vom Niederrdein " .

Ein Wiener Original.
Don

Hugo Grein *.
Wien , Mitte Januar .

Vor einigen Tagen hat man hier Rudolf Stürzer zu
Grabe getragen . Das war ein kleiner, wohlbeleibter Mann mi ! einem
mächtigen Schnauzbart , einem breiten Schlapphut auf dem Kopf, der
trotz seiner sechzig Jahre noch kein graues Haar zeigte, und sehr fröh-
lichen , fast spitzbübischen Augen hinter blitzenden Brillengläsern .

In Wiei^ kannten ihn viele, viele Tausende, und seine Papula -
rität war in den letzten Jahren erheblich gestiegen. Ihren Ursprung
besaß sie eigentlich in den - Kreisen des Rennsports . Er war Gründer
und Chefredakteur des „Sport " gewesen , und schon in der Zeit dieser
seiner sportlichen Propaganda -Tätigkeit bis hinauf zu den feudalen
Hochadeligen als „der Stürzer " sehr bekannt und wohlgelitten .

Dies allein hätte aber kaum genügt , um ihn für ganz Wien zu
einer der charakteristischsten Gestalten zu machen . Es trat noch etwas
anderes dazu. Stürzer hat ganz kurze , mit glänzendem Humor hin-
geworfene Wiener Skizzen geschrieben , in denen sich der Ureinwohner
dieser Stadt mit großem Behagen wieder erkannte . Es waren nicht
viele , kaum hundert , wenn er ein Dutzend beisammen hatte , war
wiederum ein Bändchen fertig . Der Wiener Alltag hatte seit lan -
gem keinen so treffsicheren , witzigen und gemütvollen Porträtisten
zugleich besessen. Er war der letzte jener alten Garde , in der einst
ein Schlögl, Pötzl, Ehiavacci den Ton angaben . Er war ja felbsteine der wienerischesten Gestalten , und mit dem Fiaker , dem Stamm -
gast , dem Polizisten , den Bezirkspolitikern und den allerlei anderen
Typen , die seine Geschichten bevölkerten, konnte er an Bodenständig-
keit mit Erfolg wetteifern .

Er war ein Urwiener , trotzdem er in Udine, — gerade noch im
letzten Jahre des österreichischen Venetien — geboren war . Aber
man konnte ihn gewissermaßen den Bohemien unter den Philistern
nennen . In mehr als einem Künstlerkreise saß er als vollberechtig-
tes Mitglied , und an einem Tisch führte er seit Jahr und Tag an-
erkannte Diktatur . Das war der „Muskcten " -Tisch . so benannt nach
der bekannten satirischen Wochenschrift , zu deren Gründern er zählte.
Das ist eine Runde von Malern und Schriftstellern , Offizieren und
Studenten , denen sich im Laufe der Zeit , besonders der Nachkriegs-
?sit auch genug bürgerliche Mitgänger angeschlossen haben . Jeden
Samstag präsidierte er dort bis tief in den Morgen hinein . — auch
in der Aera der frühen Sperrstunde hatte dieser Stammtisch einen
wohlgesinnten Wirt und einen rauchigen Gasthauskeller gefunden, aus
dem kein verräterischer Lichtschein auf die Straße drang . Dort er-
lebten die Wiener Skizzen Stürzers jedesmal ihre Premiere , dort las
er sie zum erstenmal vor . che sie in den Zeitungen erschienen und hier -
auf dem größeren Publikum zum Vortrag gebracht wurden . Niemand
las sie bester als Stürzer selbst , und es war begreiflich, daß er mit
ikinen Gastspielreisen durch ganz Oesterreich unternehmen konnte.
Reich wurde er allerdings nicht mit ihnen , und wäre es auch nicht
geworden, wenn er zehnmal soviel damit verdient hätte . Er hatte

arni angefangen — als Setzerlehrling — und ist arm gestorbe>t. Er
hatte das Leben viel zu gern , um sich etwas von dem versagen zu
wollen, was es ihm bieten konnte. Er hat vielen Menschen fröhliche
Stunden gebracht, in ganz ähnlich unliterarischer Weise, wie im
Mittelalter die fahrenden Sänger , von Burg zu Burg , von einem
Dorfplatz zum andern zogen , und sich dabei auch keine irdischen Schätze
sammelten. Mit ihm hat der Wiener Volkshumor des alten Schlages
jedenfalls einen Abschluß gefunden , es steht kein Nachfolger zu er-
warten . Die Spätgeborenen sitzen im Cafe Central und im Herren-
Hof und grübeln über Probleme und Dichtungen, die den Wiener
Durchschnittsmenschen den Mund weder nach oben, noch nach unten
verziehen lassen . Stürzer war kein Hcrrenhof- Gast, dafür aber kannte
er die Weinstuben , wo es den besten Heurigen gab. nicht nur in der
Stadt selbst , sondern im ganzen Umkreis des mit Nebenhängen um -
kränzten Wien . Und er kannte nicht nur dessen Wein , sondern auch
dessen Seele . Und war ein Original , dessen Hingang von vielen ,vielen betrauert uird . Denn viele, viele liebten diesen fröhlichen
Wiener mit dem grimmigen Schnauzbart , dem breiten Schlapphut
und der unentbehrlichen Virginier -Zigarre im Mundwinkel .

Schnee.
Don

Harn Woltgang Böhm.
Schnee ist Kristallgeburt aus Dünsten des Befleckten . Sein

Körper ist Sichtbares im Unsichtbaren. Greifbar gewordene Seele ,
die das Reine sinnt.

Wenn Schnee fällt , regiert das Wirtlich «, wenn er schmilzt , das
Märchen. —

Schnee ist Musik, die das Kalte , Unbeug' ame zur Milde zwingt.
Die fallende Flocke harft immer und überall eine Weife des Be-

freienden . Mag sie wirbelnd oder hemmend gleiten eilen oder
zögern. Wie ein Wunder , das sich nicht verletzen darf , tastet diese
Flocke an Dächern und Zweigen , Zäunen und Gegenständen entlang .

Wo aber Flocke um Flocke das Mißfarbene deckt , liegt Schmelz
des Unendlichen darüber . Duftig und zart , wie ein Verweilen im
Lands der Kindheit .

Schnee ist die beschaulichste Form des Wassers, der sinnigste Ab-
glänz seiner Segnung . Denn ohne Wasser schlüge kein Herz , orgelte
kein Hirsch und sproßte keine Blüte . Der letzte Hauch des Lebendigen
erstürbe. Das Lebendige tauchte wieder ganz unter in das grenzenlose
Meer bewußtlosen Seins .

Straßen im Schnee sind bei Nacht zu begehen. Dann flüchtet die
beengende Scheu vor dem Vergänglichen ins Unaussprechliche. Das
Herz pulst im Ewigen , das aus dem Gesumm der Telegraphendrähte
zu uns flüstert.

Dächer im Schnee sind Im Mondlicht zu betrachten . Dann huschen
lausend blaue Seelchen im zitternden Reigen umher . Und der dunkel-
blonde Mond wird blaß vor Erstaunen , daß die Erde noch solch selige
Wunder zu zeugen vermag.

Wälder im Schnee sind beim frühen Morgengrauen zu durch¬
schreiten . Dann spricht nur Friede aus weißen Augen zeitloser Er -

griffeicheit. Die Svnren des Wildes zeichnen ein Erinnerungsblztt
der Paradiesge '

chichte, Beseligend erschrickt ein Zweig davor und
stäubt tausend silberweiße Sternchen in die Weite .

Ebenen im Schnee sind zwi
'
chen Tag und Nacht zu belausche ».

Dann zeigt das Unendliche zwi chen Licht und Schatten das Unbc «
grenzte auf . In dir aber löschte ein Zwang des Unbegreiflichen jed«
lciderfüllte Stunde deines Lebens aus . Du bist ein Wunder
Nähe und Ferne , ein Körper des Nichts und des Weltenseins zu '
gleich , ein Unsterbliches zwischen Geburt und Tod.

Wenn Schnee unter Kufen des Schlittens knirscht , träumt et
das Schicksal alles Wandelbaren . Schnee solltest du nie betreten .

Warum ich das alles erzähle ? Schnee flockte vor meinem Fenstek
und ein Lehrbuch sollte mir das Wunder deuten.

... . . Das Symmetriesystem , in dem die Sterrokr ' stalle de<
Schnees sich konstant ausbilden , ist das hexaaonale System, chatte »
risiert durch eine vertikale Hauptachse und drei gleiche horizontal «
Nebenach ^en , die in der Mitte der ersteren sich un !er gleichen W nkel«
von 60 Grad schneiden . Je nachdem nun das Erößcnver ^ ältni -̂ dkfc*
Symmetrieachsen wechselt und der periodisch wechselnde A '^ aft 5ck
erstarrenden Wassermoleküle in Anpassung an die ä '.ißeren Existenz
bedingungen geschieht , entwickeln sich bei dem Sub ^ mationsproZ«-'^des atmosphärischen Wasserdampfes die zierlichsten Gebilde

Also las ich . Kopfschüttelnd mußte ich lächeln. Immer we 'cn^'
fremder wurde mir das Buch und verschwand in eine ZimmersDer Weisheit fehlt d '

e Tiefe ! Ein Examen in Kristallkunde würd°
ich nienmals bestehen können. (Examen waren überhauv ^ iniwe »
meine schwächste Seite . Die Welt eines umspannend Ersühlb ^re»
läßt sich vom genügsam Erkannten nie bezwingen.)

„Sterrokristall , hcxa<!onal vertikal , bori 'ontal . Nebenachse , gle '^ k
Winkel , periodi '

ch wechselnder An'
atz . Sublimation " — das wü'

^
ich im Zusammenbau«, nie behalten können. Auswendig schon f' ?

'*
nicht . Auch dem Schnee stich : ich zu nahe , um wissenschaftlich
das Wunder zu deuten . Nur im Erleben kann ich das Dasein v -'
greifen , erklären läßt es sich nicht . Und Fremdwörter sind nur fy11'
lekine der Verlegenheit . MMir will scheinen , nach Natnrerleben ringt die tiefste Sehnsucht
unserer Zeit .

Badisches Landestb ^at-r . Für die Wiederholungen der Overe^
„Anneliese von Dessau " sind ermäßigte Preise ansscic?
worden und zwar : Sperrsitz 1 . Abteilung 6.40 Mk . ( 1 Mk . bis
Mk . ) Dies gilt für die Aufführung der Operette am Sonntag , vc
24., abends , aber auch für . die am Dienstag , den 19. Januar -

BadifcheS Landrsthcater Karlsruhe . Die musikalische
dierung und Leitung von „Figaros Hochzeit "

, die fiir
tag . den 21 . Januar vorbereitet wird , und zu der die Proben
vollem Gange sind , liegt in Händen von Ferdinand Wag«^
Szenische Leitung : Otto Krauß . — Die Dekorationen werden »»
Entwürfen von Emil Burkard , die Kostüme nach Entwürfen
Maraarete Schellenberg in den Werkstätten des ? andesthear ^
angefertigt . Die Rezitativtexte wurden in der Uebersetzung """
Hermann Levi gewählt .
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Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruhe , 16. Januar 1926.

Fasching und Einzelhandel.
Bitte Eingabe de» Lad . Einzelhandels an das Ministerium des

Innern .
Di« Landeszentrale des Badischen Einzelhandels E . V . hat wegen

*tt Faschingsveranstaltungen folgende Eingabe an das Badische Mi -
»isterium des Innern gerichtet :

„Auf dem Wege einer öffentlichen Kundgebung in den badischen
Tageszeitungen hat vor kurzem der Präsident des evangelischen Ober -
kirchenrats an den Herrn Minister des Innern du Allsforderung ge¬
wichtet, Faschingsveranstaltungen jedweder Art im Jahre 19L6 zu
verbieten .

Wenn wir nun auch durchaus nicht den Ernst der Zeit verkennen,
dnt» uns gerne damit einverstanden erklären , daß gewisse Ein -
Ichränkungen in den Fastnachtsverynügungen , besonders auf öffent-
tichen Plätzen und Strogen , verfügt werden , so wäre es un>eres
Erachtens andererseits doch durchaus verfehlt , dem Antrag des evange-
lischen Obertirchenrats stattzugeben und die Abhaltung von Fast-
Tiachtsveranftaltungen generell zu verbieten . Gegen ein solches
Verbot sprechen mehrfache gewichtige Gründe : -

Es darf nicht übersehen werden, daß von der Herstellung und von
dem Vertrieb der anläßlich der Fastnachtsveranstaltungen gebrauchten
vnd verbrauchten Kostüme und Artikel ein weiter Kreis von Perfo -
Nen — Arbeiter , Angestellte und Arbeitgeber — lebt , die bei einem
generellen Verbot aller Fastnachtsveranstaltungen arbeits - und ver-
oienstlos würden . An eine Unterbringung dieser Personen in anderen
Betrieben oder in anderen Berufszweigen wäre angesichts der heuti -
gen wirtschaftlichen Lage gar nicht zu denken , so daß sie das an sich
schon nahezu unerträglich schwer auf der Wirtschaft lastende Heer der
Arbeitslosen noch weiter vergrößern würden . Wie außerordentlich
hart auch die Unternehmer heute zu kämpfen haben , dürfte dortseits
gekannt sein ; durch Verbote vorgebuchter Art würde dieser Kampf
für viele Unternehmer aussichtslos werden und mit raschem Ruin
enden.

Auch für den Einzelhandel , dessen Interessen wir in erster
Linie zu vertreten haben , ist ein generelles Verbot der Faschings»
vranstaltungen , ja selbst eine über gewisse Grenzen hinausgehende
Einschränkung derselben, untragbar . Der Einzelhandel der einschlägt -
gen Branche muhte sich schon vor geraumer Zeit mit geeigneten
Stoffen , Kostümen, Waren und Artikeln eindecken und er würde auf
diesen Vorräten hoffnungslos sitzen bleiben , wollte das Vadische
Ministerium des Innern dem Antrage des eoangel . Oberkirchenrats
Folge geben. Die Waren sind in weitem Umfange dem Verderben
ausgesetzt — wir erinnern nur an leicht vergoldete und versilberte
Waren , an Flittertand und dergl . — und können zum großen Teil bis
zum nächsten Fasching nicht aufgehoben werden, ganz abgesehen davon,
«aß ihre Lagerung außerordentliche Zinsen frißt und ja auch noch
«ar nicht feststeht , ob sich die wirtschaftliche Lage bis zum nächsten
Jahre soweit gebessert hat . daß das Verbot keine Wiederholung zu
erfahren brauchte. Es dürfte dortseits nicht unbeobachtet geblieben
lern , daß sich die Konkurse und Eeschäftsaufsichten auch beim Einzel-
Handel in den letzten Monaten in erschreckender Weise gemehrt haben
vnd es wäre deshalb nicht zu verantworten , wollte man durch Ver-
böte bevorstehender Veranstaltungen die Verkaufsmöglichkeiten hier-
?ür bestimmter Waren und Artikel ausschalten und dem Einzelhandel
}u den durch die Einschränkung der Veranstaltungen bisher schon ent-
pandenen Verlusten noch neue Verluste aufbürden .

Aus all den vorerwähnten Gründen haben wir dl » dieser Tage
' n der Presse erschienene amtliche Verlautbarung über den Fasching
1926 begrüßt und es dankbar empfunden, daß d a s Ministerium
de » Innern offensichtlich keine Reigunp hat . die
bisher angeordneten Einschränkungen zu einem völligenVer -
dotderFastnachtsveranstaltungenauszubauen . Wir
bitten das Ministerium des Innern dringend , sich von diesem Vor-
satz auch durch die Aufforderung des evangel . Overkirchenrats nicht
abbringen zu lassen und von weiteren einschränkenden Verordnungen
«bzuseyen . Di « gesamte Wirtschaft wird dem Ministerium des Innern
hierfür Dank wissen .

Im übrigen stimmen wir den Schlußsätzen der vorerwähnten
amtlichen Verlautoarung , daß die gegenwärtige Atmosphäre allgc-
deiner Miesmacherei auch nicht erfreulich fei , unbedingt zu. Ein
herausarbeiten aus der gegenwärtigen Lage ohne eine gewisse Zu-
tunftsfreudigkeit und ohne tatkräftigen Willen zum Leben und zum
Vorwärtsschreiten erscheint uns ausgeschlossen . Die Miesmacher und
KopHänger werden die Gegenwart sicher nicht meistern, wohl ober
diejenigen , die sich die Hand reichen zum gemeinsamen frischfröhlichen

Kampfe in der Ueberwindung entgegenstehender Schwierigkeiten.
"

— Stadtrat Dietrich. Bei der gestern vom Dllrgercmsschuh
vorgenommenen Ersatzwahl für den verstorbenen Stadtrat Jakob
wurde das deutschnationale Mitglied des Stadtverordnetenvorstands ,
Herr Kaufmann Rud . Dietrich mit 53 (von 72 abgegebenen)
Stimmen zum Stadtrat gewühlt .

Falsche Zehnpfennigstücke DaS Neueste auf dem Gebiet der
Falschmünzerei sind bronzierte Eisennickel . Auf diese
Äeise sucht man alte , wertlose Geldstücke als Zehnp .ennigstücke an
den Mann zu bringen . Vorerst scheint sich der Umlauf des Falsch-
Veldes auf den Allgäu zu beschränken .

y Der « ttr «e»vcrelu der Lltstadt . S . B ., begebt am Donnta » . den
>7 . Januar , in »en Räumen der Gesellschaft . iEntracht ' die steier leine »
Lg. Stiftungsfeste » und ladet sein «! Mitglieder , Freunde und Gönner
hierzu ein . Nts Mitwirkende wurden gewonnen : Krciulctn Emmv und
Llse Kund , Tänze : <>err Konzertsängcr Karl Müller , Bariton ; Herr
ftrib N S m h > l d, Zlomeo : Herr Pianist Gustav Lügttger ! : da « Ge -
lannsquartett Rbeingold unter Leitung seines ChormetsterS , Herrn grenz
kavier . (Weiteres Ist aus den Anzeigen zu ersehen ».

Rrbelterbiidungsvereiu . Die Kammermnsikabend « des Ver -
«IM , von di-ncn der zweite in diesem Winter Montag den 18. Januar ,
abends 8 Ubr , im Saale des VereinslieimeS ftattsindkt . begegnen seit
! >Ner Reihe von Jahren bei weitesten Kreisen unserer Bevölkerung ganz
besonderem Interesse , zumal hier wertvolle Musik in wahrhaft fünft »
li' ttirfier Interpretation geboten wird . Und die ? bei freiem Eintritt
nir dic Mitglieder und die Freunde dcS Vereins . Das neue Jahr brachte
dem Verein auch den längst ersehnten neuen Flügel , wodurch die reiche
tilavicrliteraiur und das moderne Lied intensiver gepslegt werden können
als bisher . Tic musikalische Leitung des 2 . Kammermusikabends hat Dr .
jp . Knöl l , der erste Kapellmeister am Landestheater . Es ist ein S ch u -
bexj - Brahms ' Abend . Klavieranartette umrahmen Lieder für
« voran und Klaviermusik . ^

— Kolosseum . Bom Büro wird unS mitgeteilt dah ab IB. Januar
«in panz neues Varietevrogramm tauft . Die Svielsvlge enthalt
' ine Reihe abwechslungsreicher Spezialitäten . leren Darbictune .cn tiberall .
wo ste bis fcOt engagiert waren , die gröbten Erfolge zu verzeichnen hatten ,
fctir verweisen aus die Inserate , wonach die Vorstellungen täglich 8 Uhr
leginnen . Am Sonntag «inden 2 Vorstellungen statt , wie bisher , « Uhr
* nd abends 8 Uhr .

Karlsruher Filmschau.
s In den Palast -Vichlsvtcleo >Herrenstrabe > wird fett gestern mit gro -

ticin
^

Ersolg t,er ne ^ e B i s m a r ck f t l m vorgeführt Der ftilm , ter in
® Vitien tntcht wie es infolge eines Druckfehlers tn der gestrigen Anzeige
bieg , in 88 Vitien ) ein Bit » ceS Lebens des Reichskanzlers Bismarck
^wt , ist eine der bedeutendsten Schöpfungen auf dem Filmmarlt . Ter
besuch des Biomarckfilmes kann gerade im Hinblick aus den Gedenktag der
^ etchsgrstnt .ung nur jedermann empsohtei , werden .

Im Uuic » -Theater wird augenblicklich der Film . Di « vom
^ teoerrhein " vorgeführt Wer kennt nicht den Roman von Rudolf
Herzog gleichen Namens . Wie dieser Roman , so wird auch der Film
leinen Siegeszug durch die Welt machen . Der Regisseur Rudolf Walter
Lein hat dte Berltlmung dieses Wertes glänzend durchgeführt . Der Film
' Kielt anfangs in der Heimat des Hans Stcinherr , am Niederrbein , Die
Photographien nnd Aufnahmen find hervorragend . Ein beson erS ent¬
zückendes Bild ist dte Aufnahme einer Heidelberger Schlohbeleuchtung .
. ^ Erössuung der « tianrje -Licht !viele . Wie »ns dem Anzeigenteil er -
" chtnch ist , werden die Atlantte - Ltchtlviele , Kaiferstrahe heute
^ tter der neuen Direktion des beka nten Kino - FachmrnneS Herrn
*=• ManSbacher , der bereits seit mehr alS 1p Jahren das hiefixe

ins mit Erfolg führt , eröffnet . Das Eröfsnungsvrogrcnnm setzt sich
~ ' c folgt zusammen : 1. . Der Bli ^chauslenr " . ein 100 ? K.-Liebes - Aben -
I^uer in 7 Alten , mit Rellinrld Dennn -n >er Hanvtroile . dem bekannten
Darsteller des . Borerkönig von Newyork "

. 2. „Wenn Du eine Braut
eine tolle Geschichte in !5 Akten . Zn der Hauptrolle Talmadge ,

*** sich erst kürzlich mit seinem . Svortkönig von Mexiko " in Karlsruhe
»u » eingeführt hat .

Ein kleines Intermezzo der Wirlfchastllche» Bürgeroereinigung. — Annahme der ftadlrStlichsn Plöns .
B. Karlsruh « , 15 . Januar .

Zum erstenmal« seit längerer Zeit fand die Biirgerausfchuß-
sitzung wieder im großen Rathaussaal . der jetzt Bürgersaal genannt
wird , statt . Leider ist aber der Saal immer noch nicht fertig . Die
Wände zeigen anstelle der Gemälde einstwellen nur Holzzestelk zur
Aufnahme der Bilder . Durch diese Lücken tritt aber die unruhige
Bemalung der Säulen mit schwarzen Arobesken »Ad das grelle Rat
der Bilderrahmen einstweilen sehr ungünstig in die Erscheinung sodaß
gestern das geflügelte Wort gebraucht wurde : Im Karlsruher Rat -
haus dominiere fchwarz- rot.

Die Sitzung selbst nahm einen glatten Verlauf trotz der ver-
schiedenen Wünsche , die von den einzelnen Parteien noch vorgetragen
wurden. Auch hier hat es sich gezeigt, daß man sich alles wünschen
kann, daß man aber schließlich froh sein muß, wenn man das be¬
kommt , das die Herren Stadtväter in den Bereich des Möglichen
stellen . So blieben die Wünsche der Deutschnationalen auf Einbe -
ziehung der Geistlichkeit bei der Verteilung der Pfänder .,n Minder ,
bemittelte ebenso unberücksichtigt wie die Anregungen der Deutschen
Volkspartei In Bezug auf die Aenderung der vorgeschlagenen Linien-
führung . Ein heiteres Intermezzo gab es durch dic Erklärung von
vier Mitgliedern der Wirtschaftl-ichen Büegervereinigung , die es ab»
lehnen, anstelle einer unpolitischen Wirtschaftlichen Biirgcrver ^ ini-
gung eine politisch « „Wirtschaftliche Bürgervereinigung des Badifchen
Mittelstandes "

, die sich bekanntlich den, Deut ' chnationalen ange-
schlössen hat , zu vertreten . Diese Erklärung führte natürlich zu einer
Eogeneik 'ärung der Zwei -Männerfrakiion der politischen Wirtschaft¬
lichen Vereinigung , die die Trennung schon durch die Verlegung ihrer
Platze bekundet hatten .

Interessant waren u . a . auch die Feststellungen des Stadtrats
W . Frey über das Verhältnis des Kreises zur Albtalbahn , aus denen
zu ersehen war , daß der Kreis Karlsruhe der Bleag ganz erheblich
unter die Arme greifen mußte zur Aufrechierhaltung des Betriebs
der Albtalbahn , die von kommunistischer Seite also mit Unrecht als
„Profitschlitten " bezeichnet wurde.

Sitzungsbericht . ,
Oberbürgermeister Dr . F i n er eröffnet dte Sitzung 4.10 Uhr.

Anwesend sind 93 Mitglieder . Die Versammlung ist beschlußfähig.
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt der Kommunist

M o z e r den Antrag , eine Kundgebung zur Fürstenabfindung an
die Spitze der heutigen Sitzung zu stellen . Der Vorsitzende stellt fest ,
daß dies nicht

'
möglich fei.

Als erster Punkt gelangt zur Erledigung
die Abhör der städtischen Rechnungen für 1321 und 1922.

Stadtverordneter « trobel (Zentr . ) gibt einen kurzen Rückblick
auf die Geschichte der Stadt in den Jahren 1923 und 1922. Der
Bericht wird genehmigt .

Die Errichtung einer planmäßigen Stelle für einen evangelischen
Rcligionslechrer an der Helmholtzschule

gibt dem Kommunisten M o z e r wieder Gelegenheit , gegen dies«
Stelle Sturm zu larfen .

Stadtverordneter Dumas (D .»Nat .) begrüßt namenS seiner
Partei , die Errichtung einer Stelle eines Religionslehrers . ähnlich
spricht sich auch Stadtverordneter Strobel (Zentr .) aus . Die
Vorlage wird mit Mehrheit angenommen . Die Linke beteiligt sich
nicht an der Abstimmung .

Die Acnderung der Satzungen der städtischen Spar - und Pfand -
leihkafse .

Durch dte Satzungen soll die Pfandleihkasse ermächtigt werden .
Pfänder aus freier Hand au Minderbemittelte abzugeben.

Zu der Vorlage sind einige Abänderungsanträge eingegangen.
Der Zusatzantrag der Deutfch-Rationalen verlangt , daß der freie
Verkauf von Psändern an Minderbemittelte nur erfolgen soll im
Benebmen mit dem Fürsorgcamt und den Piarrämtern . Die Kom¬
munisten verlangen , daß gewisse Pfände : des täglichen Bedarfs
zu Gunsten der Erwerbslofenfürsorge verwendet werden .

Stadtrat Schwan (Zentr .) begrüßt die Vorlage , wünscht aber
genaue Kontrolle , daß kein Mißbrauch bei der freihändigen Abgabe
von Pfändern getrieben wird .

Stadtverordneter Schwall (So, .) tritt dem Zusatzantrag der
Kommunisten entgegen. Durch eine solche Bestimmung würde das
ganze Psandwesen in andere Hände kommen .

Stadtverordneter Hotz ( Kom. ) begründet seinen Zusatzanttag
und bringt eine Reihe von Wünschen zur Verbesserung des Ge--
schäftsbetriebes in der Psandleihanstalt vor .

Stadtverordneter SAwarz ( Wirtsch . V .) begrüßt die Reue-
rung . Er kritisiert, bau durch eine sog . Ringbildung der Steigerer
die Preise bei dem Verkauf von Pfändern gedrückt werden . Die
Heranziehung der Pfarrämter zur Mitwirkung der Verteilung der
Pfänder an Minderbemittelte halte er nicht für notwendig .

Ziegier (D . -Rat .) regt an , daß bei Versteigerunx
von wichtigen Gegenständen entsprechende Anzeigen in den Zei-
tungen erlassen werben , lürnit genügend Kauflustige sicd meld«n.

Stadlv . Braun (Dem. ) tommi auf Geschäsu der Sparkasse
zu sprechen , wobei er das Verhältnis zwischen Hypothekendarlehen
und Kontokorrentanlvgen bomän^ elt.

Bürgermeister Di . Kleinschmidt teilt mit . daß der Zusatz-
antrag der Deutschnationalen dahin g ändert worden iei , daß man
anstelle der Psarrümter die Wohltätigkeitsvereine zur Beratung
heranziehen solle . Er ersucht aber , alle Zu 'atzanträge zurückzuziehen
bezw . abzulehnen , da sonst die Gefahr bestehe , daß die Statuten -
änderilng von der Au>fsicht,sbehörde nicht genehmigt werde. Was die
Geschäitsfiihrung der Sparkasse anbelange , tonne er m .Heilen , daß
die Sparkasse Karlsrul )e sehr weit gegangen sei in der Ausgabe van
Hypothekengeldern. Ein xroßer Teil der Kontokorrentdarleihcn er-
fetz« übiigens die Hypolheten. Der Zinsfuß fei allerdings uner -
wünW hoch. Wenn man aber Spareinlagen haben wolle, müsse
iwan eben genau so hohen Zins geben , wie die Banken. Je höher
die Einlagezinsen aber seien , um so höher seien auch die Zinsen
für gelieh nes Ecld . Er hoffe aber , daß durch eine Vereinbarung
der Bauten in nächster Zeit eine Senkung der Zinsen ersolgen
könne .

Stwdtv .-Obmann Rothweiler wünscht d !« Ablehnung des
Antrags , daß auch die Pfarrämter bei der Vergebung von Psändern
gehört werden fallen.

Stadw . Dr . Frey (Dem.) warnt «ben °all» vor der Heran-
ziehung der Pfarrämter , die dadurch nur belastet würöen ohne jeden
praktisch n Wert .

Bei der Abstimmung wird der Antrag de» Stadtrats ange-
nommen. die ZHatzanträge der Deutschnationalen und Kommun sten
abgelehnt .

Die Vorlagen über Erwerb und Verlaus von städtische«
Grundstücken

werden ohne Debatte angenommen, ebenso die Vorlage Wer den
Ersatz von Straßenherstellungskosten .

Erweiterung des Straßenbahnnetzes .
Ueber die Vorlagen , die eine Erweiterung des Straßenbahn -

netzes in Beiertheim und Daxlanden vorsieht . haÄ?n w ^r schon aus -
führlich berichtet. Zu der Stcdtralsvorlage sind eine Reihe von
Anträgen eingegangen. Der Oberbürgermeister stellt fest, daß die
Anträge über die Straßenbahn nach Rüppurr nicht zur Abstimmung
kommen können da diese Strecke nicht auf der Tagesordnung stehe.

n könne der Mcinde?« der Deutsch ' « N ?lks -
partei , der sich mit der Linienführung nach Beiertheim beschäftige ,
zur Beratung gestellt werden. Die Mi gliedcr der Deutschen Vo^ks-
Partei beantragen zur Linienführung nach Rüppurr : „D '

.e Ausstat¬
tung der Etilinger Allee und der Rast^tter Siraße mit einem har »
ten . staubfreien Belän sofort in Angriff zu nehmen und die Auto-
busverbindung mit Rüppurr in städtMer Verwaltung bis fpäte-
stens 15 . April 1926 zu beginnen.

"

Bürgermeister Schneider begründet in längeren Ausführun -
pen die Stadlratsvorlage . Er tritt dem Wunsche entgegen, die Bahn
in Beiertheim nur bis zur Gebhardstraße zu führen . Dadurch w ^ rde
die Rentabilität der Bahn notleiden . Die Bahn nach Rüppurr könne
nicht so schnell gebaut werden, wie man sich dies allgemein vorstelle.

Stadtv . Obmann R o t h w e i l e r stellt fest, daß grundsätzlich Be-
denken gegen die einzelnen Linien nicht vorgeführt wurden im Stadt -
verordneten -Vorstand . Er sei selbstverständlicĥ daß man alle Wünsche
nicht erfüllen könne . Viele der geäußerten Wünsche richten sich eben
uach der Wohnung der Einzelnen . Das dürfe aber nicht maßgebend
fein. Maßgebend fei nur das . was im Interesse des Ganzen notwen«
big (et. Die Stadtverwaltung fei bei den Plänen ganz objektiv vor-
gegangen . Die Rüppurrer hätten allerdings allen Grund zur Be-
fchwerde, denn die Verkehrsverhältnisse der Bleag seien einfach un-
haltbar . Die Stadtverwaltung müsse alles tun , um die Wünsche der
Rüppurrer möglichst bald zu erfüllen .

Der Vorsitzende teilt mit . daß sich zu dieser Vorlage schon zehn
Redner gemeldet haben . ( Große BeiLegung. j

Stadtv . H e b i n g e r (Zentr .) vertritt die Interessen der Beiert «
hetmer. Räch seiner Ansicht müsse die Straßenbahn in Beiertheim
durch ganz Beiertheim bis nach Bulach geführt werden. Bedauerlich
wäre es, wenn man die Linie nicht direkt in das Innere der Stadt
filhrenwürde . Mit der direkten Verbindung Veiertheim -Bahnhof
sei den Beiertheimern nicht gedient.

Stadtv . Steinwarz (Wirtschaft!. Bürgerver .) gibt zunächst die
Erklärung ab, daß vier Stadtverordnete der Wirtschaftlichen Bürger -
Vereinigung , nämlich die Stadtv . Steine ! , Steinwarz . Ivos und
Pönnicke es ablehnen , sich in das Schlepptau der politischen Wirt -
ichaftlichen Vereinigung nehmen zu lassen . Im übrigen unterstützt
ver Redner die Wünsche der Vororte auf den Ausbau der Straßen-
bahn.

Stadtv . Dr . Frommherz (Zuruf : Jetzt kommt der politische
Wirtschaftler ) gibt ebenfalls eine Erklärung ab , aus der zu «ntneh»
inen war , daß zwei Mitglieder der Wirtschaftlichen Bürgervereini »
gung , nämlich der Stadtv . Dr . Fromherz und Schwarz zu der Rich«
tung gehören, die sich politisch den Deutschnationalen unter Führung
des Herrn v . Au angeschlossen hat . An Hand von Zuschriften sucht
er dei» Nachweis zu führen , daß auch die anderen Mitglied « der Wirt¬
schaftlichen Bürgervereinigung sich politisch betätigt haben , daß sie
also auch nicht unpolitisch seien . In längeren Ausführungen beschäf-
ligt sich dann der Redner mit den Straßenbahnobjekten , wobei er für
die Erstellung einer direkten Linie nach Rüppurr eintritt .

Stadtrat Dietrich ( D.Nat .) begrüßt die Vorlage , die als aus -
gezeichnetes Programm bezeichnet werden dürfe . Es sei nur zu wün-
sehen , daß im Interesse der Belebung des Arbeitsmarktcs alle die
Arbeiten bald in Angriff genommen werden können. Nicht weniger
dringend aber fei die Verbesserung der Verbindung nach Rüpurr und
dem Albtal . Der Betrieb der Albtalbahn sei so schlecht , daß man
eigentlich der Gesellschaft die Konzession entziehen sollte . Aber auS>
Rintheim dürfe nicht vergessen werden.

Stadtv . Bauer (D. V.) tritt ebenfalls energisch für die Stra -
ße«bauplüne ein. Er sagt bei dieser Gelegenheit , ob es denn nicht
möglich sei , auch den Durchbruch der Amalienstraße gleich in Angriff
zu nehmen, um den Arbeitslose » das zu geben, was sie brauchen und
haben wollen : Arbeit . Der Redner begründet den Abänderung - -
antrug seiner Fraktion , die volles Verständnis dafür habe , daß die
Bahn auch nach Bulach geführt werden müsse. Man müh' e aber
darauf bedacht sein , im Rahmen des Möglichen das Notwendigste zu
schaffen. Der Redner tritt ebenfalls für die Interesse « der Rüppurrer
ein , indem er ersucht , den Autobusverkehr so schnell als möglich ein-
zuführen . Seyr notwendig sei auch die Erstellung von Wartehallen
an verschiedenen Stellen der Stadt . Im übrigen sei der gute Stand
der Straßenbahn anzuerkennen.

Stadtv . Beetz (Soz. ) meint , daß ei« großer Teil des ' Program -
mes des Stadtrats Zukunftsmusik sei . Es müsse allerdings Ausgabe
der Stadtverwaltung sein , die dringendsten Wünsche möglichst bald
zu erfüllen . Berücksichtigen müsse man allerdings , daß die Mittel
tnapp feien. Ganz dringend sei die Erfüllung der Wünsche von
Rintheim , das in Bezug auf Straßenbahnverbindung stiefmütterlich
vehandelt worden sei und derjenigen von Rüppurr .

Stadtv . Keßler (Dem.) glaubt , daß die Linie nach Beiertheim
ein Flickwerk sei. Auch in Ätühlburg sollte man die Ost—West -Linie
etwas anders führen .

Stadtv . Weftenfelder (Kom.) beschäftigt sich eingehend mit
den »gewinnenden Aktionären des Profit - und Rußschlittcns der
Albtalbahn ". Er wünscht auch , daß bei den Noistandsarbeiten die
ausgesteuerten Arbeitslosen ebenso beschäftigt werden wie die anderen
Erwerbslosen . Das Reich müßte eben für die Mittel aufkommen.
Das sei wichtiger als die Unterstützung der durchgebrannten Fürsten .

Stadtrat Schwan (Zentr . ) bedauert , daß die Vorlage über die
Erbauung einer Straßenbahn nach Rüppurr nicht heute schon zur
Genehmigung vorliege. Neben dem Bahnbau dürfe man allerdings
auch den Straßenbau nicht vernachlässigen. Es sei daher zu wün-
schen , daß der Durchbruch der Amalienslraße endlich in Angriff ge-
uoffen werde.

Stadtv . Frl . R i e g e r (Dem.) weist in längeren Ausführungen
auf die Erschwerung der Siedelung in Rüppurr von Seiten der Alb-
talbahn . Der Zustand sei einfach unhaltbar . Das einfachste und
radikalst« Heilmittel wäre die Errichtung einer Straßenbahn durch
die Ettlingerstraße nach Rüppurr . Die Albtalbahn soll ihren Eha -
ratter als Fernbahn behalten . Die Stadt habe alle Ursache , den
Siedlern in Rüppurr entgegenzukommen, denn diese hätten der
Stadt auch viel genützt zur Abhilfe der Wohnungsnot .

Stadtrat Höhn ( Soz.) gibt seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß alle Parteien so energisch für die Rüppurrer eingetreten seien .
Die Albtalbahn habe zugegeben, daß sie den Borortsverkeyr nicht be-
wältigen könne , also müsse eben die Stadt für neue Verkehrsmittel
sorgen und zwar in beschleunigtem Tempo.

Stadtrat W. Frey tritt der Ansicht entgegen, daß es sich bei
dem Betrieb der Bleag um das Fettmacten von Aktionären
handle . Das könne schon deswegen nicht der Fall fein, weil ein
großer Teil der Aktien vom Kreis Karlsruhe übernommen wurde,
um den Betrieb aufrecht zu erhalten . Die Beteiligung des Kreises
an der Bleag habe zu einer wesentlichen Verbesserung der herunter -
gewirtschafteten Bahnanlagen und des Wagenmaterials geführt . Dte
Einführung des Vietelstundenverkehrs auf der Albtalbahn sei ohne
zweigleisigen Ausbau unmöglich. Dieser aber erfordere solche Sum -
men, die heute einfach nicht aufzubringen feien. Das zweite Gleis bis
Ettlingen würde tatsächlich über « ine Million kosten . Was das an
Zinsen und Amortisation verlange , könne sich jeder selbst ausrechnen.

Stadtv . Z e i t l e r ( Soz .) tritt für den Ausbau der Bahn nach
Rintheim ein , das das Mauerblümchen der Vorstädte fei .

Stadtv . B ü r l e ( Kom.) behauptet nach wie vor , daß die Bleag
prositwirtschaftlich eingestellt sei. Es müsse allerdings anerkannt
werden, daß die Albtalbahn seit der Beteiligung des Kreises etwas
besser betrieben werde.

Stadtv . S p a ch h o l z (Soz .) tritt für die Interessen der Stadt »
teile von Daxlanden und Erünwinkel ein.

Di « Abstimmung ergab dic Annahme der Stadtratsvorlage . Der
Abänderungsantrag der Deutschen Volkspartei wird abgelehnt .

Um >A8 Uhr wird die Sitzung geschlossen.

oe&r- uchet .
efRtn Hutten. Heltcrk»^ . Keuciu usten.
VeracMeliminq «chmi ' rien en i als .
Katarrh . »>5 Vörden un ? » ><tk > regen
Erkältungen Kaisar ' s Bruit -
Garame ' len mi den T» nn»" . Die
•ichete Hi fe beweiten 70G0 noi hep
Zeugn s*e von Aer/ten uno piivt 'ent

Wm kann Se br »"t ' über/eu ^ er ?
Appetit »nre ? . feinschmeckende Eonbon »

Zu haben 'n Apotheken , Drogeite * IM-1 wo Pi»kt 'e «ichtUr Nut tn Pake e" n
40 Pfg .. Dose zu 90 Pf3 . aber nie Olfen . Lassen Sie sich nicht» anderes aufrede »

Vertretung und Lager : Andreas Probat , Sletiaieatir. St. Teleion <«13.
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Aus Basen .
Zehn Jahre Badische Gesellschaft für soziale Hygiene

Tie Badiscke Gesellschaft für soziale Hygiene wurde am 16. Ja -
nuar 1916 im Anschluß an einen Kongreß der stch kurz zuvor im
SieicbZtagsgebäude mit dem Tdema ^ Erhaltung und Mehrung der
deutschen Aoltskraff beiabt hat , gegründet . Aus diesem Kongreß
hatte Dr A . Fi scher - Karlsruhe , der dann Geschästssührer der
genannten Gesellschaft wurde , erstmals gefordert , daß dem deutschen
Volke nach dem Weltkrieg ein neues Recht , das Recht auf Gesund -
heit , zugesprochen werden müsse .

Die Gesellschaft für soziale Hygiene , deren erster Vorsitzender
zunächst Geh . Obermedizinalrat Häuser und nach dessen Tode Prof .
Dr . med . K . Baas - Karlsruhe wurde , hat eine bedeutungsvolle
Tätigkeit entfaltet : sie hat die Gesundheitspolitik Badens auf den
verschiedensten Gebieten befruchtet . Zunächst hat sich die Gesellschaft
um den Ausbau der Gefundhettsstatistik , der wissenschaftlichen
Grundlage für eine hygienische Betätigung von dauerndem Erfolge ,
bemüht . Bemerkenswert sind unter ihren mannigfachen Eingaben
an den Landtag vor allem die Vorschläge , die den Ausbau der Fa -
Milienhilse , die Bildung von Gesundheitsämtern in den größeren
Städten betreffen . Die Mitgliederversammlungen der Gesellschaft
befaßten sich u . a . mit dem Kampf gegen die Tuberkulose , gegen die
Prostitution , mit der sozialen Jrrensürsorge , der Unfruchtbar »
machung von Geisteskranken und mit der Frage : Geteilte oder un -
geteilte Unterrichtszeit ?

Die Gesellschaft beschränkt « sich <n der allerletzten Zeit nicht
wehr auf die Erforschung der Einwirkungen , die aus den sozialen
Anständen beruhen , sondern dehnte ihr Arbeitsgebiet aus alle Ein -
flüfse der Kultur aus . Bahnbrechend wirkte die tulturhyaienische
Ausstellung , welche die Gesellschaft im Frühjahr 1925 im General -
landesarchiv zu Karlsruhe veranstaltete . Seit 1919 ist die Gesell -
schaft mit der Durchführung der hygienischen Volksbelehrung in
»an , Baden betraut : sie widmet sich daher jetzt nicht mehr nur dem
Ausbau des Gesundheitsrechts , sondern auch der Erziehung zur
Gesundheitspslicht . Dem letzteren Ziele sucht die Gesellschaft vor
ollem bei der Durchführung der Reichsgefundheitswoche zu dienen .
Die Gesellschaft ist oaher die umfassendste Organisation zum Zwecke
einer Planmäßigen Gesundheitspolitik .

Balötge Iuaognfsnahme der Maiukaualisienmg.
Die Inangriffnahme der Mainkanalisierung von Afchafsendurg

ab aufwärts w .rd im Frühjahr dieses Jahres beginnen und zwar
gleichzeitig an vier bis fünf Staustufen und den dazwischen gel«-

genen Srwmstrecken . Die Rhein - Vtain -Donau -A .G . h^ t von einer
aufgenomm - ncn Anleihe im Betrag von 26 Millionen Dollar be»
Kits die erste Rate von sechs Millionen ausbezahlt erhalten . Der
Bayrische Kanal - und Cchiffahrtsverein teilt mit , dafe di« Verhand¬
limgen xegiii der Jndustricabsabe auf Schiffe bisher recht günstig
verlauifen siirtb. Bon den Reichsbehörden und vom Reichsrat ist
bereits beschlossen worden , der Abgabe nur eine Quote von 50 Pro¬
zent des Schiffsktpitals zu Grunde zu legen . Für die badische
Maingrenze sind Staustufen in Freudenlberg , Faul -
bach und Eichel vorgescchen. Sobald die^e badischen Staustufen
in Angriff genommen werden fallen wird die Rhein -Main -Donau -
A .E . sich mit der badischen Wasser - und Stragen 'baudirektion ins
Venehmen setzen . Durch den Bau wird der großen Arbeitslosig -
keit in dem Sandsteingebiet des armen Maintales etwa .? abgehol¬
fen werden . Erögere Hoffnungen aus eine nennenswerte Behe -
bung der Arbeitslosigkeit würde man haben können , wenn der
schon so lange schwebend« Plan der Anstellung einer g? ohen Indu -
striefirma aus Kaiserslautern im Maintale einen balligen Ab -
schluh finden würde .

Schwarzenbachanlage des Badenwerkes .
Auf den Rekurs des Badenwerkes geg .' N die Entscheidung des

Rastatter Bezivksrates vom 3 . Dezember wegen der Schwarzenbach -
anlage haben nun die Unterlieger des Murgwerkes mit einem «Segen -
rekurs geantwortet .

Die Lage im badische« Tabakgewerbe.
Die Landwirtschaftskammer hat die Regierung gebeten , durch

Bereitstellung einer entsprechenden Staatsbürgschaft fcie Beschaf¬
fung von Geldmitteln zu vermitteln , die den Pflanzern durch Ver -
mitllung der Landwirtschaftskammer als Vorschuß gegen Verpsän -
dung der betreffenden Tabake unter der Voraussetzung gegeben
werden sollen , daß die Tabake in geeignete Lager zur Vergärung
gebracht und dort pfleglich bis zur Möglichkeit des Verkaufes be-
handelt werden . Das Ministerium des Innern hat sich entgegenkam -
wend geäußert . Es bestecht somit Aussicht , daß dem Landtag eine
entsprechende Vorlage zugehen wird .

Konsularische Vertretung Boliviens .
Herr Benjamin M u j i a ist zum Bolivianischen Generalkonsul in

Hamburg ernannt worden . Nachdem ihm namens des Reichs das
Exequatur erteilt worden ist. ist er zur Ausübung konsularischer Amts -
Handlungen in Baden zugelassen worden .

Ununterbrochene Schneefälle.
h. Vom Schwarzwald , 15. Jan . sPrvattel .) Der heutige

Schneefall , der bis jetzt 15 Stunden ohne Unterbrechung anhielt ,
dürfte der ergiebigste dieses Winters sein. Er brachte im ganze »
SchwarKwald bis zu den Tälern und der Ebene herab eine bis
zu 86 Cenlimrter hohe neue Schneedecke, so tvß mit einemmale
sämtliche Ski - , Rodel - und Schlittenbahnen in ausgezeichneter Ver -
Fassung sind. Der harte Frost hat sich kaum gemildert , weshalb t >er
niedergehende Schnee in seiner pulvriger oder staubiger Beschaffen -
heil fällt . Im nördlichen Schwarzwald melden die
Höhenkurorte des Badener Höhengebietes 36 Cm . pulvrigen Reu -
schnee auf 16— 26 Cm . Altschnee , 9 Grad Kälte , weiteres Schnee -
treiben und Norlwind . Die Skibahn ist prachtvoll bis Bühlertal
vnd Raumünzach , sowie Baden - Baden , Die stark verschneiten Weg «
werden unverzüglich gebahnt werden .

Ruhsstein meldet von Freitag Abend —11 Grad , andauernd
Schneefall , 56 Cm . Schneelage bei 36 Cm . pulvrigem Neuschnee .
Die Skibachn ist ausgezeichnet bis nach Ottenhofen i Allerheiligen
meldet 46 Cm . Schneelage und vorzügliche Sporlverhältnisse . Vom
Feldberg wird weiterer Schneeball bei 14 Grad Kälte gemel¬
det . Die Schneehöhe erreicht auf t °en Bergkämmen I Meter , auf
dem Feldbergerhof 96 Cm . , darunter 26—36 Cm . Neuschnee , Auch

im Höllental liegen jetzt w eder etwa 25—36 Cm . trockener und
pulvriger Schnee . Die Paß/höhen und Kämm « von St , Märgen
nach ^ urlwangen und Schönwald sind stark verweht unv verschneit .
Von Schönwald besteht Skibahn bis Bahnstation Trbberg . In -
folge nördlicher Winde hält sich die Temperatur andauernd bei 16
b . s 12 Grat 1 Kälte . Aus dem Bereich der Schwarzwaldbahn und
der Höllentalbahn werden Schneeverwehungen gemeldet ,
so daß die Kurszüge nur langsam und mit Verspätung vorwärts
kommen , zumal die Weichen vielfach völlig verschneit sind.

*
6 Sppingen , 14. Jan . (Vogelschutz und Landwirtschaft .) Am

Montag h .elt der Lerlreter der staatlich empfohlenen Vogelschutz-
stelle für Baden , Prosesior Dr . F e h r i n g e r - Heidelberg , hier einen
Lichtbildervortrag über Vogelschutz und Landwirtschaft . Der Redner
beleuchtete den hohen Wert der Vögel für die gesamte Land - und
Forstkuitur und zeigte di « Möglichteilen einer erfolgreichen Pflege
der kleinen Sänger , seien es Frei - cder Höhlenbrüter . Auf die
richtige Anlage von Vogelschutzgchölzen , auf sachgemäß « Beschaffen -
heit und Anbringung von Nisthöhlen wurde in Wort und Bild be-
sonders hingewiesen und die Durchführung der Winterfütterung der
Nutzvögel gezeigt . Aus die Pflege der so außerordentlich nützlichen
Meisen sollten wir ganz besonderes Augenmerk haben und diesen
durch Fütterung leichter über die Winlerzeit hinweghelfen . Nicht
nur aus Nützlichkeitssinn sollten wir Vogelschutz üben , sondern schon
aus reiner Naturliebe . Der Vogel gehört zu unserem Landschafts -
bild . er belebt die Natur und darf niemals verschwinden .

# Heidelberg . 15 . Januar . (Der Todessturz vom Dache . ) Auf
dem Dache eines Hauses in der Caisbergstraße arbeitete gestern nach-
mittag der 35 Jahre alte Arbeiter Paul E s ch k e unangeieilt , rutschte
plötzlich ab und stürzte in den Hof , wo er besinnungslos liegen blieb .
Im Akademischen Krankenhaus erlag er kurze Zeit darauf seinen Ver «
letzungen .

- - Rastatt , 15. Jan . (Reugründung .) Gestern wurde In Ra -
statt ein Verkehrsverband Rastatt — Murgtal ge-
gründet , und zu dessen ersten Vorsitzendem Oberbürgermeister Ren -
ner und zweiten Vorsitzenden Fabrikant Müller gewählt .

--- Osfenburg , 14 . Jan . ( Der verunglückte Heiser .) Der Knecht
de» Karl Kienzle wollte eimm armen Manne Holz unentgeltlich
aus dem Walde fahren . Als er umveit Zell Weierbach beim Ueber -
fahren einer steilen Stelle die Wagensvrre in Bewegung setzte ,
gingen die beiden jungen Psevde durch , wobei der Knecht unter den
Wagen zu liegen kam und recht erhebliche Verletzungen an Kopf .
Leib und beiden Oberschenkeln davontrug . Die beiden Pferde rissen
die Stränge los und rasten davon . Sie wurden erst spät am Abend
aufgefunden .

= Freiburg i. Br >, 14 . Januar . (Vom Schwarzwaldverein .) Die
letzt« ordentliche Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Freiüurg
des Badischen Schwarzwaldvereins bracht « die Uebsrre ' chun^ des
silbernen Abzeichens mit Urkunde an 55 Mitglieder , die dem
Verein 25 Jahre angehört haben . Der staubfreie ^ u '

?weg durch das
Höllental ist nahezu fertiggestellt . Er soll den Nanien „Jäg : rpfad "

erhalten nach dem Erbauer , Oberforstrat Jäger . Die Versammlung
beschloß weiter die einstimmige Wiederwahl des ge amten bisherigen
Vorstandes und die Annahme des Voranschlags für 192»;. Die Orrs -
gruppe Freiburg zählt jetzt 4566 Mitglieder . Für Wegennterhaltung
und -Bezeichnung sind im vergangenen Jahre rund 4666 Mark ver -
ausgabt worden . Das Schönberg - und Schauinslandgediet wurden
vollständig neu markiert . -Das Nessellachegebiet ist z. Zt . noch in Ar -
beit und die Neubearbeitung des Oberried - Zastler - und St Wil -
helmergebietes sollen in diesem Jahre zur Durchführung kommen .

st . Freiburg , 15. Jan . ^Regelung des Kraftwagenverkehrs in
der Innenstadt . ) In dem letzten Stadtratsbericht war eine kurze
Mitteilung enthalten , nach der der Stadtrat einen Entwurf der
Polizeidirektion für eine ortspolizeiliche Neuregelung des Kraft -
wagenverkehrs in den Querstraßen zur Kaiserstraße seine Zu -
stimmung gegeben hat . Es wird dazu ergänzen » berichtet : Bisher
konnten die kleineren Seitenstraßen , die zwischen Martinstor und
Siegcsdenkmal in die Kaiserstraße einmünden , von den Kraftwagen
nach beiden Richtungen hin oenützt werden . Hierin bringt die neue
ortspolizeiliche Vorschrift eine einschneidende Aenderung , die jeden -
falls eine reibungslosere Abwickelung des Automobilverkebrs er -
möglicht , auch werden die Gefahren für Fußgänger und Radfahrer
dadurch vermindert . Auf sämtlichen schmalen Querstraßen in diesem
Abschnitt ist nach dem Inkrafttreten der Verordnung die Benützung
durch Kraftwagen nur noch in einer Richtung hin erlaubt . Es w .rv
nicht mehr gestattet sein , aus einer dieser Zngangsstraßen in die
Kaiserstraße einzufahren , dagegen dürfen sie zu Weg - oder Ausfahrt
aus der Kaiserstraße benützt werden . Die hierfür in Betracht kom-
Menden Straßen find die Löwenftraße , Eifenbahnftraße , Franzis¬
kaner -, Gauch - , Sckiff -, Wasser - , Weber - und die Ringstraße ; auf der
anderen Seite aufwärts die Kasernen - , Ruß ?naiin - , Engelstraße ,
Marktgasse , Münsterstraße , Schuster - und Grünwälderstraße - Ans -
genommen von der Neuregelung bleiben die Salzstrabe , Berthold -
straße , Friedrichstraße und die Straße am Karlsplatz entlang .

= Kappel a . Rh ., 14 . Januar . (Volksschauspiel .) In der ersten
Versammlung des Kappeler Theatervereins gab der Spielleiter
S t e h l i n bekannt , daß er für das neue Spieljahr der Kappeler
Volksbühne den „Trompeter von Säckingen " ausgewählt habe . Das
Stück ist für die Volksbühne entsprechend bearbeitet worden .

— Vugaingen , 15. Jan . ( Hauptversammlung des unteren Mark -
gräkler Musikverbandes . ) Am Sonntag wurde in Krotzingen die
alljährliche Hauptversammlung des unteren Markgräfler Musik -
Verbandes abgehalten . Bei der Besprechung über die Abhaltung
des diesjährigen Verbandssestes wurde einstimmig anerkannt , daß
von einem Preiswettspiel , wie sie namentlich in den letzten
Jahren sehr häufig aufgetreten sind , abgesehen werden müss^
Das Verbandsfest wird deshalb als ein wahres „ Musikfest ' Ende
Mai in Grunern abgebalten , verbunden mit dem 106. Stiftungsfest
des dortigen Musikvereins .

— Hattingen , 14 . Januar . (Fahrpreisermäßigung .) Für die
Frauen der Landwirte und für die Landwirte selbst , die nach Lör -
räch zum Markt fahren , wurde eine besondere Fahrpreisermäßigung
eingeführt . Der Tarif für die Marktfahrer wurde ermäßigt . Außer -
dem wird ihnen die Mitnahme eines Marktwagens gegen Lösung
eines Eepäck

'
cheines gestattet .

— Billingen , 14 . Januar . (Meßnerversammlung .) Eine in Do -
naue '

chingen abgehaltene Meßnerversammlung der Kapitel Villingen
und Eeisingen befaßte sich mit den wirtschaftlichen Verhältnissen des
Standes und mit der Ungleichung der Mehner an die Verhältnisse
der anderen Bediensteten der Gemeinde . Auch die berufliche Weiter -
bildung , die notwendige Anleitung zur Pflege der Kunstschätze, zur

würdigen Vorbereitung des Gottesdienstes sowie die seelische and
religiöse Vertiefung hat sich der Verband zur Aufgabe g .mcch: .

— Konstanz , 14 . Jan . (Sturm aus dem ivodenjee . ) Auf d r
Fahrt von RomKNichorn nach Rorschach mußte eine Barke mit
156 Ster Holz infolge heftigen Oststunnes den Kurs ändern . Der
hohe Wellengang hatte einen großcn Teil der Ladung über Bord
geworfm . Auf der Strecke von Lindau und Friedrichshascu nacb
den schweizerischen Häfen Rorschach und Romanshorn gab es in '

olge
des Heft .gen Sturmes verschiedene Verspätungen im Dampfschiff -
verkehr .

--- Konstanz , 15 . Jan . (Milchpreisabschlag am Bodensee .) In
den Stödten Konstanz , Radolfzell und Si n g en wir * '
vom nächsten Montag aib der Milchpreis von 31 auf 29 Pfennig
herabgesetzt .

Gerichtszeitung .
--- Mannheim , IS . Jan . ( „Freund « eine « guten Tropfens " .,

In der Wohnung des Geschäftsvertreters Wilhelm 1 c i) c i aus
Altenstadt fiel Krimianalbeamten eine K . ste auf . die über 26 Wein -
flaschen enthielt , mit Etiketten „Niersteiner "

, „Domth .tler " und
„Bordeaux " . Bei einer Haussuchung bei dem Händler Jakob
Stier aus Paulsburg fanden sich drei Weinflaschen mit gleichen
Etiketten vor . Meyer ist bei Ivt Polizei als Mansarden - und
Kellerdieb bekannt und hat schon eine sechsjährige Zuchthausstrafe
verbüßt . Sein Intimus Stier genießt gleichfalls einen üblen Leu -
mund . Die beiden find die Einbruchsdkbe , die Ende August 1925
im Hause C 8 , 15 die Kellertüre ausbrachen und aus dem Keller
eine Kisten mit 25 Flaschen feiner Weine : Niersteiner und Dom -
thaler und aus einem W -' inschranke 15 Flaschen französische Rot -
uni ' Weißweine raubten . Die Angeklagten wurden wegen Hehlerei .
Meyer zu zehn Monaten Gefängni/ ? , aibzMlch zwei
Monate Untersuchungshaft . Stier zu sieben Monaten , ab -
ziiglich voier Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Aus den Nachbarländern.
Pinnasen », 15 . Januar . (Verhängnisvoller Irrtum .) Der ver »

heiratet « 47 Jahre alt « Bierfiihrer Franz LIenhar ! griff jur
Löschung seines Durstes nach einem Bierkrug , der Schwefelsäure ent -
hielt . Den Irrtum sogleich bemerkend , setzte Lienhart den Krug ab.
Er hatte aber von der Schwefelsäure bereits getrunken und mußt «
nach dem Krankenhause gebracht werden , wo er bald nach seiner Ein -
lieserung an schweren inneren Verletzungen starb .

Ernennungen - Versetzungen - Juruhesetzungea

usw . der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Staatsministerium ».

Das Staatsministerium bat unterm 3. Zanuar lefAlolTeit , Wt
fite aett vom 1. Januar 11)28 Dt« Hl - Dezember was : ? eu ». andgecichlSvrS «
fldcuten Dr . « arl flernotl >n itdrlSrude , fien Lani >acrlch!»sirelt »r T>t .
Karl Rui >mann in Uarlöruve . den Cbtrliui &cioMtrttarii Rlchar »
vetm , den LberlanceSaertchtSrat Vcter H o 11 , u a c t den Cbeilonto ».
xerichtZrat Dr . Otto W <r i u 111 . den Dr . Kasimir Paul tu
Karlsruhe , den » tiniitertalrat Im » iinttterium der Finanzen Dr . Stein ,
brenn er . den Ministerialrat im Ministerium de » Innern Dr . Loilia »
Barck . den Ministerialrat im Ministerium de» tkultui und Un«
terrtchtS Dr . Franz Huber zu Mitaliedera : den Ministerialrat t»
Staatsministerium Karl vre » , den Oberregieningsrat im Ministerium
des Innern , » ?ilbelm Pfisterer , den Lanoaer ĉhisdirektor Dr . « »ibue
Maischboser in Karlsrube , den LandgerichtSdirektor Dr . Michart
L u v in KarlSrnde . den cberreaterungSrat im Ministcrium de » Kultus tu
Unterricht » Dr . h . c . Karl Steiner zu stellvertretenden Mitgliedern de »
Tilzivlinarbose » sür »itchtrichterliche Beamte , u ernennen und gleichzetHS
den Landaerichtsvräsidenten Dr . Karl K e m v ' s zum Vorsitzenden und
den Präsidenten Dr . Kasimir Paul al » dessen Stellvertreter im Vorsitz , «
bestimmen .

Ministerium de» Innen».
vrnaaat : Landrat Georg H e r r m a n in Labr «um Oberverwaltuns »»

gerichtSrat in KarlSrube . RegierungSrat vi o i i « l l tn Mannheim , u«
Landrat tn Buchen .

versetzt : Landrat Stich, v e v v von Mlllldcm nach l'adr . kandra » Kita ,
Pfllbner von Weinbeim nach Miillbeim . Landrat Dr . Volker « Pf äff
von Blibl nach Weinbeim , Landrat Karl Btllmater von Buchen nach
Bübl .

Evangelischer Kultu »
Ernannt wurden : Psarrverwatier Heinrich Ltnnebach tn

Tegernau als Pfarrer daselbst , Psarrverwalter Ernst Gilbert tn Wie »
als Pfarrer in Reichardshausen , Psarrverwalter Hugo S v « ch t tn Wislet
als Pfarrer daselbst , Psarrverwalter Friedrich R o s e w i ch in Dertingen
als Pfarrer daselbst . Pfarrer Georg F e li n tn Unterfchüof al » Pfarrer
tn Mannlieim - Neckarau ISiidpfarrei ) , Pfarrer Adolf Ludwig in Din -?-
linsen als Pfarrer in Sulz , Pfarrer Oito H e f s i g tn Eschelbronn al »
P 'arrer tn Mannheim <Melanchtbon -Ostpfarrei >, Pfarrer Ernst I u n d t
in Mannheim - Neckarau als Pfarrer in Mannheim , 8. Lutherviarrei .
Pfarrer Karl S v t tz e r tn Schern al » Pfarrer und Seelsorger an den
Kliniken der Universität Heidelberg . Pfarrer Friedrich Kiefer in
Schatthaufen als Pfarrer und Seelsorger am städt . Krankenhaus Mann »
heim , Pfarrer Karl S v I e S tn Neckarzimmern als Psarrer tn Psorzheim
(Wesioiarreii , Psarrer Friedrich S v e ch t in Schillingsiadt als Pfarril
tn Pforzheim (9. Pfarre » .

tiurudegefetzt auf klnfuchen : P 'arrer Gustav Adolf Meer «
wetn tn Nufchaum , Psarrer v . Friedrich Herrmann in Ettlingen ,

Ministerium der Finanzen
Wasser - und Straßenbaudirektion

Ernannt : kjn Oberftralienmeifter der Strchenmeister Karl Wolf
in Hlisingen : zu Stratzenmeistern dte anfiervlonmaiiigen Sirabenmeister «
anwiirter Wilhelm D e ck<i n g e r tn Pf »rjbeim und Aloi » D u s u e r >»
Osfenburg .

Plaumiistla »« «eftellt : Die Straßenwärter Josef v « izmann f
Kavvelrodeck . Ferdinand Knebel tn Wtescnral und Vinzenz Sckork in
Oberscheidental .

versetzt : Obergeometer Jod . Scholz « in Ettlingen al » Dienst »

vorstand »um Bermessnngsamt Ofsenbura unter Inrücknahme seiner Vcr »
letzung nach Sinsheim : die Strabenmeister Karl Raftetter in Uebc - '
lingen nach Freiburg , Karl 3 8 t x :n Stööituu i. 33 . nach Sichern, Hein «
rich H 6 d 1 1 In Rastatt nach Schönau i. A . unter Zurückucbnie leincr
Versetzung nach St . Blasien . Wtl 'i . Scküle tn Tw »heim » ich Bretten »
Franz GI e b l er tn WaloSbut « ich 3f Blasien und der Damnietstcr
Robert Leng tn Olsenburz nach Wolfach .

Ueberiragen . Dem Strapenmeister Karl Joserd tu Ueberlingc »
der Straßenmeisterbeiirk Ueverlingeu .

Nach langem , mit grosser Geduld et -
tra renpm Le den verschte I gestern Nacht
V. 12 Unr meine liebe Tochter unsere
gute Muiter, (Jros -mut er und Taste

Frau Frieda Ma
'
sr Wwe.

geb . Meli
im Alter von 51 Jahren .

KARLSRUHR . den 15 . Januar 1H26.
Trauernaus . Schelfestr öl , IV.

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Matz Wwe.
Beerd eunj : Montag , nachmittag 2 Uhr
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billigte Preise
«CrOlite Auswahl

Beleuchtung
E. K Karrer .AmalienstraBe 25a

grgenaj . u Posisdieaann

! ! '
i<pr . 7cnC !! fion liefert Friedhofgärtnerei 1

I i .IdnZSpCSilsiil Lifdwl « AllfilKer ,
! Tel . 914. MitKl. d . BSuraenspendenvermittiE . !
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beten unter Nr . TRI an
die Babische Presse erb
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Friedrich Springer ZILLS

So& rofi?, WmkoraleMr. 52, Ze'. 3263 .
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F . Vahr ^ Eisenwaren

Waldsir . St — Telefon 5.24».

Appetitanregendes
Nähr- und Kräftigungsmitte !
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<£ison- (Sornatose fürjB/eichsuchti$s

UnJlpotheken,Progerien
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empfiehlt stch für einiae
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und auster dem Hause .
Angebote itnt . 91r. 8250
an di» vadifch , Prell «.
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gräbt . Verschwiegenheit
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gen unter Nr . -kiSS in
tat vadisch «« Vr «g«. ' erlobungsKart en weiden ra ch und 'ouDtt aioci » « ' V ,

ttt Ott Druck » »» , 6*1 "Oa*. ' )
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SüdwestdeufscheJndustiie-undV/irfschafts -Zeitung
Aufwertungsfragen.

5>e Aufwertung von Vermögensanlagen und anderen Ansprüchen
unter besonderer Berücksichtigung des Wirtschaftslebens .

Welch großem Interesse die Frage der Aufwertung in der
Binzen Öffentlichkeit begegnet , zeigt nicht nur die stete Behandlung
d- s ganzen Fragenkomplexes in Tagespresse und Schrifttum , son-
d: rn auch der außerordentlich starke Besuch , den der große Sitzungs -
laal der Handelskammer Karlsruhe vorgestern nachmittag
aufzuweisen hatte . Angehörige der gesamten Wirtschaft , von Indu -
Ilrie , Handel und Gewerbe , sowie zahlreiche Abgeordnete des Baoi -
ichen Landtags , des Bürgerausschusses und Stadtrats waren der
Einladung der Handelskammer zu einem Vortrag des Rechtsanwalts
£ r . Max Homburger gefolgt . Nach einleitenden Worten des
handelskammerpräsidenten Nicolai hob Dr . Homburger eingangs
Ktncr aufklärenoen und von umfassender Sachkenntnis durchdrun¬
gnen Aussührungen hervor , daß er an die Darstellung dieser
aktuellen Materie ohne jeden politischen Seitenblick und ohne jeoe
Stellungnahme zu etwaigen Eesetzesänderungen herantreten wolle .

Rahmen seiner Betrachtungen schieden auch die grundbuchmäßi -
ßsn Fragen vollkommen aus . Zunächst gab der Redner einen
knappen historischen Ueberblick über die Grundlage des Aufwer «
iungsproblems , die durch den Währungsverfall geschaffen wurde .
Er wies auf die doppelte Richtung hin , die die Markentwicklung
»ach dem Kriege genommen hat . auf die Entwicklung nach außen
>>nd diejenige , die sich in der inneren Kaufkraft der Mark auswirkte .
Dr . Homburger unterstrich besonders , daß das Aufwertungsrecht auf
Treu und Glauben und auf dem Grundsatz der Billigkeit beruhe .
Er streifte dann die verschiedenen Systeme , die bei dem Aufwer -
lungsgesetzproblem auftauchten und sich in einem Kompromiß fanden ,
die Richtung der individuellen Aufwertung und die Richtung der
Nichr generellen Regelung ces Fragenkomplexes .

Besonders ausführlich behandelte Dr . Homburger die Ansprüche ,
die im Auswertungsgesetz nicht geregelt sind , und zeigte daran an -
schließend die Entwicklung des Aufwertungsrechtes in Rechtsprechung
und Schrifttum - Auch für alle im . Gesetze nicht geregelten Fälle spielt
der Begriss der Vermögensanlage eine ausschlaggebende Rolle . Eine
Vermögensanlage liegt nach der Definition des Redners
immer dann vor , wenn der Gläubiger den Anspruch geschaffen oder
erworben hat , um sich für eine bestimmte Dauer sein Kapital zu
erhalten und es möglichst zu nutzen . Der Redner skizzierte dann
d .e Kriterien , die den Charakter der Vermögensanlage bestimmen .
Nichtig ist der Charakter der Vermögensanlage insofern , als hier -
für ein Äuswertungssatz von h ö ch st e n s 25 v . H . in Frage kommt .
Die Ansprüche sür Nichtvermögensanlage werde r nach all -
Gemeinen Grundsätzen ausgewertet auf Grund des bürgerlichen
Rechts und der allgemeinen Verkehrssttte . Der Redner führte dann
verschiedene Fälle an , bei denen der Auswertungsgläubiger , auch
wenn während der Inflationszeit bereits ein rechtskräftiges Urteil
über Auswerlungsansprüche erfolgte , trotzdem seine Ansprüche in
einem neuen Prozesse geltend machen kann .

Zum Schlüsse ging der Redner noch auf die Auswertung der
verschiedenen Dienstvergütungen , Ruhegehaltsansprüche aus Privat -
dienstverträgen , die Aufwertungspflicht der hinterlegten Kautionen ,
und die verschiedenen Versichecungsansprllche ein . Auch an den
Schlus ! seiner Ausführungen setzte der Redner wieder den Grund -
sah von Treu und Glauben und Billigkeit als des Fundaments des
Auswertungörechts ; keiner dürfe sich aus Kosten des anderen be-
reichern , und jeder müsse an der allgemeinen Verarmung teil -
nehmen . Die aufklärenden Ausführungen des Redners fanden
reichen Beifall .

Frankfurter Abendbörse.
. Frankfurt «. Main . 15. Januar . «D r abtbe r t ch t ) Der
Abendverkehr brachte auch weiter ganz bedeutende KurSstetgerun -
gen für Montan « und Chemiewerte . Die Umfatztättgkeit , die sich auch auf
Nebenwerte erstreckte , nahm wieder ein großes Ausmaß an . SchisfahrtS -
ottten waren vo » der neuen Hausse kaum berührt und blieben fast unver¬
ändert . Auch für Anleiben blieb das Geichäst ruhig . Die Avendbörse
Idilofc in lebhafter und fester Haltung

5proz . Reichsanl . 0.243 , 4vroz . Türtische Administration 7,SS, Zolltürken
8,8)5, ungar . Goldrente 13,80, 5proz . Stlbennex . 22,87 . 3proz . mex . 15 ,
Barmer Bankverein 71, Bauer . Hypoch , und Äechselbank 88,50 , Verl
Handelsgesellschaft 144, Kommerzbank 100, Darm » , ultimo 115, Dt . Bank
Uli . II «. Dtsk . ult . 111,75 . Dresd . ult . 110, Metallbank 84 , Mitteldt .
Kredit 05 , NeichSbank 148,25 , Rheinisch . Kredit A .-E> S.S . Buderus ult . 36.
Dt Lux 80 . Gelleiiktrchen ult . 80,5 , Harvener » lt . 100,5 , Ilse Bergbau ult .
VS.

'
Kali AlchcrSleben 110,5, Westerregeln 115. Mannes »,aun ult . 08,

Mansselder 71 .5. Pböuir ult . 78,75 . Rheinisch . Braunk . 182. Rbeinstabl ult
0l,5 , Adler Klever 85, ÄEG ^ ult . 93,75 , Anilin Berlin 110, & , Asch. Zellst .
68,75 , « ad . Anilin 117,12 , Zement Heidelberg 07 , Ehem . Griesheim ult
117. Daimler Mot . 84,5 , Dt . Gold und Silbers » . 87 .5 . Dnckerhoss 81 , Elb .
Karben ult . 117 , Licht und Straft 90,5, Pokorno 30,5 , Goldschmidt 03,5 ,
Hoch. und Tiefbau 45, Höchster Farben ult . 117.25. Holzmann 55, Holz -
rerkoblung 58. Keniv Stettin 0,84 , Ladmener ult . 75,5 . Leckwerke 70. Metall -
lic >cllschast »4 .75 . Rheinmetall 22 , NutaerSwerke 68^ , Schuckert ult . 70 . / !,.
Siemens und Halske 81,25 , Vereinigte Chemische Industrie Franksurt
Äiain 5« . Voigt und Hässuer 03 .5 . Wann und Frentag 71 , Bad . Zucker 41 ,
Mucker Heilbronn 42,5 , Transvortaktten : Hapag 10g,5 , Nordd . Lloyd 117.5,
Baltimore 85,5 , Mouasttr 12,35.

Die Zinssätze iu Frankfurt . Wie in Berlin , beläuft sich nach einem
Beschluß der Frankfurter Bankierveretiiiaung der herabgesedte Zinssatz
'ür täglich sällige ReichSmarkguthaben aus 4 Prozent .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 15. Jan «Eigener Drahtbericht .) Di « Festigkeit dielt an

der heutigen Börse unverändert an . doch blieben die Kurssteigerungen in
den engsten Grenzen , und die Mebrzadl der Werte muhte sich mit der Be .

daupmng der gestrigen Kurs « begnügen . Banken lagen sehr fest . Spin -

uereien fest - Chemische und Metallwert « konnten sich behaupten . Die
» ausse In D c i m l e r hielt auch heute an . Im Freiverkehr zeigte sich
freundliche Stimmung .

Warenmarkt
Produkte nnd Kolonialwaren .

Frankfurt . 15. Jan . «Drahtbericht . » Getreidebörse . Amtlich » Notie -

rungen bei festerer Teuren, : Weier , 25.75—20 . Roggen 17 .50—17.75, Som .
U' ergerste 22 .Ii0~ 22 .25 . Hafer , inl . 18 .50—21 .50. MaiS . gelb , 21, Weizen «
we ^l 41—41 .50. Roggenmehl 28—20.50, Weizenkleie 11 .10—11.80, Roggen -

lleie 11 .25—11 .50 RM .
Hamborg . 15. Jan . «Drahtbericht . ) Warenmarkt . Koffee : Brastl -

vf ' crten uueinheitltch . Am Lokomarkt war guter Umsatz zu verzeichnen .
TantoS Ipeztal 124—128 . «rtra prima 118—124 . prima 112—115 . iuverior —.
Rio Ol —05. gewaschener Rio 184—185. gut 100—10S. — Kakao : Der
Markt war etwas fester . Man forderte für Aeera good fermented Fe .

brnar - März 42, Bahta lag fester . — N e i 8 : Bei etwa » ruhigerem Ge .
sch'iftsvcrkchr behaupteten die Preise ihren Stand . Da » Geschält in neuer
Ernte hielt sich in engsten Grenzen . Bon » rauhen wurde neue Ernte
dielt st» in engsten Grenzen , von draußen wurde neue Ernte etwa »

d0hcr geschätzt Burmah II toko 12.8. auf Abruf 11,3 . Burmah Februar ,
» iarz 12, Moulmein 20 , Sinnt 20 .4H . Balenzia loko 22 .0 , Patna loko 23 .
Patna 000 28 .0 — AuSlandSzucker . Unter den Einfluß der etwa »

niedrigeren Notierungen der Newnorker BSrse entwickelte sich hier nur

kleines Geschäft , bei dem die Preise ireuig verändert waren . — E ck m a l

Tendenz : fest : Amerikanische » 87 .50, raffinierte » 88,75 - 80 .7». Hamburger

Tchmalz 41 Dollar ie 100 Kilo netto . — Oel » und Fette : Tenden , und

Picise unverändert .
vawburg . 15. Jan . IDrabtber .) lk - ffe- termlnnotiernnge » . >5^ Ubr . l

Basis Santo » suverior Januar 100 , März KS—09 . Mai 00.75—96 .50, Juli
05 .2 "—04 .75. September 08 50—93 .75, Dezember 08 .25—98.

Nürnberg . 15 . Jan . «Drahtbericht . ) Hovscnniark «. Zufuhr 50. Umfatz
80 Ballen . Tendenz : unverändert . Markthopseu 450— 180, Hallertauer
400— 510, Württemberger 530 RM .

Viehmarkt
Der Schwelnemarkt in Rastatt vom 14 . Januar ror.t mit 108 Ferkeln

und 83 Läuferfchweinen befahren . Prei » für Ferkel 50—70, für Läufer 100
bi» , 50 RM . Ueberstand bei erftereu 40 und bei Läufern 23 Stück . Der

Marktverlauf war zufriedenstellend .
Häute . Pelle Leder .

Ludw 'aSbafen . 15. Inn . «Eigener Drahtbericht .) » AiteanMo « . Bei
>cr henttacn Pf « l,ifchen » äiifeanktion gelangten 3900 Kalbfelle , 300
^ ammelfelle , 100 Rinder . , 470 Ochfen - , 3M Farren - und 11W Kuhhaitte .
ferner 550 norddeutsche Rinder - , Ochfen - , Farreu - und Kuhhäute zur Ver -
ilciaeruu «. Bei gutem Besuch »tu » der Verkehr zunächst flott von statte ».

später waren die Gebote sehr schleppend . Kuhhäute 00—70 Pfd . mit und
ohne Kops blieben unverkauft Die Preise lagen 5—10 Prozent unter denen
der lebten Auktion , Im einzelne » wurden bezahlt : Kalbfelle : bis
0 Psd . 158^ , Uber 0 Pjö . 184 , nordd IM «, Schutz 08,25 , Fresser 03 , leichte
Häute 20—21) Piö . aller Gattungen 75 Psg . — Kinderbäute : hü—49
« f .» fiß fl« OK SRfit .. IS»I— nii H4— Ktil/., tJ ) 70 «if .s r -u or fit) os cn itith

Psd . 58ii , 50—59 Psd 60, 00—79 Psd . 70,75—75,25 , 80 und mehr Psd .
72, mit iiops bis 59 Psd . 54, mit Kops 00—79 Psd . 01 , mit Kopf 80 und
mehr Pfd . »4, . 5. — S a r r e n h ä u t e : 30—40 Pfd . 08,25 , 50—59 Pfd .
50,75, 00—70 Psd . 53.25. 80 und mehr Psd , 47,5 —48 , mit Kops bts 50 Pso .
50,5 , mit Kops 60—70 Psd . 44,25 , mit Stopf 80 uno mehr Pfd . 42 —
Kuhhäute : 30—49 Psd . 50—50,5, 50—50 Pfd . 51,5—63 , 00—79 Psd .
zurückgezogen . 80 und mehr Psd . 7t !. mit Kops bio 59 Psd . 46,5— 48,25 , Mit
Kopf 60—70 Psd . zurückgezogen , mit Kopf 80 und mehr Psd 64—05,5 . —
Nordd Ntuderhäute : bis 40 Pfd . 52—54 , über 50 Pfo . 52,5 . mit
Kopf 40—49,5 , nord . Lchsenhäute bis 49 Psd . 44,75 , über 50 Psd . 44,25 ,
mit Kopf 43,25 , nordd . Kuhhäute bis 40 Pfd . 43. über 50 Pfd . 47. mit
Kopf 45,25 , Schubhaute aller Gattungen und leichte 42,25 , HammelfeUe ,
Blvbeu und Schutz zu,ammeu 54 Psg .

Metalle .
DZ . Pforzheim . 15. Jan . «Edelmetallvreise . Ein Kilo Gold 2705 RM .

Geld . 2809 RM . Brief , ein KUo Silber 04 RM . Geld , 94.00—06. 10 3iM .
Brief , ein Gramm Plattn 14.85 RM . Geld . 14 .70 RM . Brief .

Drahtmeldungen .
Heidelberg , 15. Januar .

Am 1. Februar wird «Ine GV - der Gummiwerke Neckar AG . tu Hei -
delbcrg stattsinden , in der außer über die Erleoignug der Reqularien auch
über die Liauidatiou der Gesellschaft Beschluß gefaßt Werten soll .

Speyer , 15. Januar .
In der heutigen o. GV . der Brauerei Schwarb - Sturchcu AG iu Sveoer

waren Vorzugsakttouäre mit 4500 Stimmen und Staimnaktionäre mit
4648 Stimmen vertreten . Abschluh und Bilanz per 80. September 1925
wurden einstimmig genehmigt , ebenso wurde der Verteilung einer Divi -
deute von 10 Prozent zugestimmt . Der Punkt A :It . - Wahlen wurde vo «
der TO . abgesetzt . Gegen diesen Beschluß stimmte ein Aktionär mit 050
Stimmen , ohne jedoch Protest zu Protokoll zu geben . Auf Aufrage er -
klärte die Verwaltung , daß sich über die ZuknuftSentwlckeluug des Unter -
nehmen » nicht » bestimmtes sagen lasse , zumal die am 1. April d. Js . in
Kraft tretende neue Bterstcuer eine BorauSIaqe erschwere . In den ersten
Monaten des laufenden Jahre » habe sich Biercibs '.h eher weiter ge -
hoben , sodaß mau hosle wieder ein befriedigendes Ergebnis zu erzielen .

Stuttgart , 15. Januar .
~ „ Wr Ablöfnna de? AufwertunaSbetrage » auf die noch nicht eingelöste »
Teilkchuldver chreibungen vergütet dte Württembergische Kattuu -Mauusaktur
veioenheim sür je 1000 Paptermark Nennwert 150 NM ., außer ein für
Ablösung des Genußrechte » auf nachgewiesenen Altbesiv 100 NM . für
1000 PM Nennwert .

Dte Gebrüder Lchwarzkops A .-G . Nordheim , die eine Kistenfabrik und
Holzliandlung betreibt und mit einem Aktienkapital vo » 40 000 RM .
arbeitet , schließt das am 31 . März beendete Geschäftsjahr mit einem Verlust
vvn P35 RM . Dein neu gewählten Aussicht ^ rat gehören an Direktor
Reichte «Württemb LandeSsvartasse ) , Bankier G u m b e l - Hetlbrouu
und Generaldirektor Kaiser - Heilbronn .

Nürnberg , 15. Januar .
Die MarSwerke AG . iu Niirubers erzielte tm abgelausenen Geschäft »,

jähr 1924/25 nach AbschrelbuiiOcu tu Höhe von 127 285 RM . einen Rein »
gewinn von 515 380 RM . , auS dem eine Divlden !!« von 19 Prozent ver ^
teilt werden soll . Wie berichtet wird , war das Auslandsgeschäft verlnst -
bringend , dagegen entwickelte sich das JnlandZgcschäst sehr gut . Es wer .
den wieder in verstärktem Matz Fahrräder nnd Werkzeugmaschinen ge.
baut . In der Bilanz erscheinen Vorräte mit 1 .54 Mill ., Außenstände nnd
Bcnkzutvabcn mit 0 .60 Mill . , Gläubiger mit 0.08 Mill . RM . Auch lür
da» laufende Geschäftsjahr wird ein befriedigende » Ergebnis erwartet .

Dte o. GV . der A . Hering AG . iu Nürnberg genehmigte die Regula -
rieu für 1924/25 . Bei einem Rohgewinn von ii0lA7 RM -, beträgt der
Reingewinn 85 022 RM . , au » welchem 5 Prozent Dividende verteilt nnd
15 597 RM . vorgetragen werden - Der Geschäftsbericht besagt , daß tm
neuen Jahr dte Anfträae bisher befriedigend eingegangen feien .

, München , 15. Januar .
D ^ ^ ?^ ^? >beuer Kapuziner Matzkaffee -Falirike » A .-G . in München

tritt in Liauidaiiou Der Geschäftblietrieb wurde von bei Kapuziner Malz -
kasfee -Fabrik München Comm -Ges . übernommen .

Die GV . der Obstverwertuug Utting A . -G . in München beschlob
Liauidatiou .

Die G .-B . der Terrain - uub Baugesellschast Müucheu -Ost A .-G . be-
schloß Vortrag des Ver . ustes von 2203 RM .

Die a . o. GV . der Vorst « n . Stolle Motorenbau A -G . München ist
abgesagt worden . Dagegen ist eine Gläubigerversammlung eiuberusen .

Frankfurt . 15. Januar .
Die Dividenden im Metallkonzern werden , wie verlautet , in uuver -

anderter Höhe beantragt werden . Man rechnet für die Metallbauk und
Scheidcanstatt auf je 7 Prozent . Für dte Metallaeseltschast dürste eine
Dividende von 854 Prozent zur Ausschüttung konimeu .

In der GV . der Schaffner L- Albert A .-G . in Frankfurt a . M ., in der
Mitteilung gem 8 240 HGB . gemacht wurde , teilte der Vorstand mit , daß
der Verlust sich auf etwa 250 000 RM . belaufe und durch verschiedene
Bauten , die tm Jahre 1024 übernommen worden seien , entstanden wäre
In der GV . lag ei» schriftlicher Bericht tei Verwaltung nicht vor , was
lebhaste Kritik von Aktionärseite hervorrief . Nach längerer Debatte wurde
von Aktionärseite der Antrag gestellt , eine Revisionskommission einzuleben ,
die die Geschäfte der Verwaltung nachprüfen solle und evtl . die Erhebung
einer Regrebklage gegen Vorstand und AR . einzureichen hätte Dieser
Antrag wurde mit 3897 gegen 382 Stimmen abgelehnt . Die Ent -
lastung des AR . und des Vorstands wuröe im gleichen Stimmenverhältnis
genehmigt Da der alte AR . bis auf Frau Klara Schaffner zurück -
getreten ist . find folgende Herren neugewählt ivordeu : Abraham Vorn -
stein «Vorstand der Franks , Bode » A .- G . ) und Magistratsbaurat
G r ö r t ch. Nach Erledigung der TO . machte die GA .- Perjon über die
Lage einige Mitteilungen «ein Status lag nämlich nicht vor ) und betonte ,
die Lage sei äußerst veiulich . Dte Hauptaktivposten beständen aus den
Immobilien . In den nächsten Tagen hosse man zwei Grundstücke ver -
äußern zu können . Bon den Answertungsausprücheu verspreche man sich
nicht viel . Die bevorrechtigten Forderungen seien lehr hoch und sür die
«Aiinbiger komme höchstens eiue Quote von 49—Sil Prozent heraus , während
die Aktionäre wahrscheinlich leer ausgeben würden .

Düsseldorf , 15. Januar .
Die GB - der PHSnir A .-G . für Bergbau - nnd Hüttenbetrieb genehmigte

den bekannten Abschluß , welcher den Vortrag dei> Reingewinns in Höbe
von 1212 040 RM . vorsieht , außerdem Satzuiigsunderuiigen , welche not -
wendig sind , um dte Verhandlungen zwecks Erwerb der Aktien der Phönix
Mij . ourchzusühren . Es wurde mitgeteilt , daß die Verhandlungen sowei
abgeschlossen und dte Aktien zur Zeit gesperrt sind , so daß sie nicht au
den Markt gebracht werden können . Neu in den AR . wurden gewablt
Bankier Karl H i r s ch l a n d - Essen , A . H . Ingen «Direktor der Kol .
Niedert Hochosen - Stahlsabriken in Ämuideu ) , M u y s k e n <>s- tellver ^
tretender Vorsitzender derselben Firma ) . Lediglich ein opponierender Ak
tionär , dessen Ausführungen Uber allzu hohe Kosten , über den Beamten -
und den Gehälterabbau , sowie vor allem sei» Antrag über Bestellung von
Rechnungsprüfern , um die ErsvarntSmaßuabmen der Verwaltung nach -
zu prüfen , Heiterkeit bei der GV . hervorrief , gab gegen die Beschlüsse mit
11900 RM . von ihm vertretener Aktien Protest zu Protokoll

Die GV der Stbeinischen Metallmaren - und Maschinenfabrik A . -G . in
Düsseldorf genehmigte einstimmig den Abschluß sur 1024/25 , der einen
Verlustvortrag von 6 848 208 RM . vorsieht . Mit Bezug aus dte Angrisse
gegen Krupp teilte die Verwaltung mit . Laß dte Firma Krupp die Be -

wegungsireiheit von Rheinmetall weder in der letzten Zeit noch sonst
überhaupt beeinträchtigt habe . Die Firma Krupp habe Rbctnmctall jede
Selbständigkeit gelassen und mit ihren Stamm - und Vorzugsaktien alle
Maßnahmen sür die Umstellung erleichtert und gefördert . Die GV . ge-

nehmigte weiter einstimmig die Gleichstellung der Stamm - und Vorzugs¬
aktien . dte Herabsetzung de» . AK . im Verhältnis von 8 : 1 »° n l8 aus «

Mill . RM und die gleichzeitige Diedererbobuna « m 0 auf 12 Mill . RIi .
durch Ausgabe von 0 Millionen neuer , ab 1. Juli 1925 divi , endenberech .

tigter Aktien , die in bar zu 100 Prozent voll zahlbar sind . Die mit dieser
Transaktion tn Verbindung stehenden Satzungsänderungen wurden ein -

stimmig genehmigt , die turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder de»> O
wieder gewählt und neu hinzu im Zusammenhang _ mt t̂ der
Generaö ,rektor v d . Pfor ' ten von der Meich» kreditqelelllchaft. Berlin .

Die AR - Sitzung ber Düsseldorfer Eisenhütten AG . in Ratingen bat

beschlossen .eine GV - für den 12 - Februar einzuberufen , welche sich auch

mit der Sanierung der Gesellschaft befassen soll , über welch «! Berhand '

lungen schweben . Die Hiltner Schrauben , und Metallirerte AG . soll eni .

sprechend vorherigen Ahmachnngen tm Besitz der Gesellschaft verbleiben .

Dte Düsseldorfer Kreditbank , e . G . m . b . » . in Düsseldorf , welche sich

in Schwierigkeiten befindet , wird sich mit ihren Gläubigern

Bast » von 60 Pro '.cni auseinandersetzen , nachdem von den Genolnen ŝchaftB.

Mitgliedern Zuzahlungen tn Höhe von ca . 200 000 RM . geleistet worden

Mülheim a. d . Rnbr , 15. Januar .

In der AR -Sifung de» K- vseukonwrS W «» r̂ .mener w M 'tlbeim

» . d . Ruhr wurde mit einer knappen Mehrheit beschlossen, den St » M«

KoM >-n' - n «ars na » Mannheim , n verlegen . In etwa 14 Tagen wird die

MeselllchaftSversaminrung sich mit der eudgülttgen Sitzverlegung besalsen -

Sierzu aehgrt eine -Dreiviertelmehrheit . ES ist daher uo » nickst sicher,, ob

der Beschluß des AR durchgehen wird . In der geftr .gen Sitzung stachelt
sich gegen die Berkeguna die Staatliche , Bergha ' . vcrwas una Daniel ,
Glöckner , Rheinftahl und Stinne » aus . Doki " war die Rbeln - Clbe -Untou ,
die Harpen - und die Tbvssengruppe .

Berlin , 15. Januar .
Die Verwaltung der Uniocrsum Film A .-G . in !>»entn nah heute » or

Vertretern der Presse Erwurernugen uver die auieri . autschen Vertrage ,
in >.cncn sie zuuachu beionte , ote ^ ussassung , die Vertrage veoeuieteu eine
Amerikani îerung der deutichen Filnie , ici untichtig . Herr Z » ct e r ba -̂e
drUbe » erctart , er trete unter allen Umstände » iw . ir ein , daß Me Usa ein «
Iii » deutsche Geicllichust vteibc . In istticrn Geist seien auch die Veri,a !.d »
iiingen geführt wvrven . Die Uta sei vollnändia irei tiinsichtlich tvre »
austandilcheu Geschäfts Sie könne im Auitaiid mit stmerita geijeu o» er
nicht uno veavilchtige , tn Europa , ctb,luudig vo,zugegen Dae > « iu - iue
Sicazt der Americaner bestelle tariu , dag sie in der Verirtebsoeieüscha >i ie
einen Ge >cha>tSfuvrer beneueu konnten ge^en zwei der Ufa . Von der Ver »
trievSgeiellichait sollen je 20 Filme ver veiden amertkaniicheu tÄeseüichal .ea
und der tlia vertrieben werben .

Jusolge der vorgenommenen Pretsherabsetzungeu hat sich der Auftrags »
einsang bei der Horchwcrke AG . iu Zwickau gemehrt , so daß tn der uäch.
steu Woche mit der Wiedercinftellung von Arbeitern begonnen wer . en
kauu . Seit 19 . Dezember v . IS . ruhte der Betrieb ; eS wird am 20. Ja -
nuar mit der Wiederaufnahme gerechnet . Für daS am 81 . Oktobr 1925
otmelauscne Geschäftsjahr dürfte eine Dividente au » Gründen der
Liquidität kaum zur Berteiluug kommen , obwohl der Abschluß nicht uu »
günstig sein wird .

Die Porzellansabrik Fraureuth A .-G .. deren Finanzlage seit langem
bedenklich schien , hat nunmchr Geschästsanfficht beatttragt . Ein Statut
liegt bisher noch nicht vor : er soll a ^er durchaus aktiv fein . ES fehle an
Vetriebsravital Jetzt werden Verhandlungen mit einer ausländischen
Gruppe geführt , die eventuell Kredite geben oder das Werk überuehme »
soll .

In einer Besprechung der Gläubiger der Stock Motorvflna A --G . i »
Berlin mit ber der GelchästSanssicht ivurde mitgeteilt , daß die Banken im
Falle eines Vergleichs mit den nicht bevorrechtigten Gläubigern bereit
seien , aus 50 Prozent ihrer Forderung und aus die von Stock
gewährte Sicherftellung in Form von Zessionen , Sicherbettsübercignungeir
uud Bürgschaften zu verzichten , sofern die nicht bevorrechtigten
Gläubiger sich mit einer Quote von 80 Prozent einverstanden erklären .
Am Vergleichsverfahren würden dte Gläubiger teilnehmen , welche den
KaufpretS voll bezahlt habe » , ohne litsher beliefert worden zu sein , beziv .
die aus dte Lieferung verzichtet haben . Im übrigen bestehe keine Aussicht ,
daß das GeschästsaufsichtSverfahren über Anfang Februar hinaus ver »
längert werde .

I » einer Gläubigerversammlung der Firma Hermann Engel in Berli »
ergab sich , daß dte Schwierigkeiten aus das AbzablungSIystem zuritckzu «
führen sind , das auch die jetzige Regelung erschwert . Von den Debitoren
entfallen nämlich 533 200 RM auf nicht weniger als 9472 Einzelschnldner
Wettere 171 042 RM . von 2505 Schuldner » sind schwer elntretbbar . Au
Aktiren sind sonst nur 11 808 RM . Kasse und 04 500 RD ! Waren vor -
Händen , Alles andere ist ten Bankgläubigern verpfändet . Bei 1,20 Mill .
NM . Passiven hofft man bei ruhiger Abwicklung 40 Prozent tn 7 Raten
bis April 1927 auszahlen »u können , im Konkursfalle weit weniger . Au »
Gläubigerkreiseu wurde beklagt , daß die Verpfändungen bisher ver ».
schwiegen worden seien . Straßburg , 15. Januar .

Die -NSssischen « aligrnben erhöhten «vre Preise durchschnittlich uut
10 Centime » it Doppelzentner Reinkalt .

Industrie und Handel.
Konkurse . Da » Konkursverfahren wurde verhängt über die Vermö »

gen : des Wilhelm Friedrich Ravvold , Schubmacher in Bergbau »

s e n bei Durlach , de» Friedrich Bobuenberger . Hammenoerk und

Lastwagenbau in Guggenau und des SchreinermelsterS Othmar
Miltner in S t e i n b a ch bei Wertheim .

Wavß & Freotag A .-G .. Frankfurt a . M . . ^ Wir erfahren
vvn der Verwaltung hinsichtlich de» der Gesellschast kurzlich überschriebenen
Auftrages der Gesamtkanaltsattou von Stanibnl . daß eS sich hierbei um
ein sehr umfangreiches Objekt bandelt , das der Gesellschaft Beschäftigung
auf mehrere Jaore sichere . Der verschiedentlich genannte Wertbetrag de »
Objektes von 100 Mill . RM . trifft aber insosern nicht zu . als e » noch
nicht feststeht , ob der Gesellschaft auch die AuSfübruug eines weiteren mit
der Kanalisation tm Zusanimenhang stehenden Auftrags zufallen wird .
Falls daS letztere der Fall sein sollte , würde das Objekt vielleicht an ei . .eu
Betrag von 100 Mill . RM . heranreichen . Die der Gesellschaft üvcrtrageuen
KanaklsationSarbeiten umfassen eine Länge von 400 Kilometern .
Gesellschast hat den Auftrag zu Bedingungen hereingenommen , die ihr
auf Grund der Kalkulationen einen Gewinn sichern . WaS das Ende dieies
Monats schließende Geschäftsjahr anlangt , so sei daö erste Halbjahr be»
sriec-igend verlauseu und das zweite valbjahr babe bisher den Erwar »
tuuac » entsprochen . Die Geiellichait verteilte i . V , 10 Prozent Dividende .

A . E . G . Die AR . -Sibung Uber die Bilanz lür 1925 findet nach 3.'iu «
teilnng unterrichteter » reise am 20 . bs . MtS . statt .

Porzellansabrik Königozett in Königözelt . Für 1024/25 ergibt sich et»
Reingewinn von 182 024 RM, , vou c.em daS Delkredere 40 000 RM . er -
halt , sur üluswertung der Obligationen 50 000 RM . zurückgestellt werben
und dann aus dem Nestbetrag vou 42 024 NM . 6 Prozent Dividende auf
die Vorzugsaktie » verteilt und 5 Prozent cem gesetzlichen Reservefonds
zugewiesen werden . &2 j44 RM . werden auf neue Nechuung vorgetragen .

Suia Vtöeosa , Mailaud . i !u den neuen Werken , die in der Nahe
von Turin errichtet werden sollen , gedenkt die Gesellschaft täglich 27 u0ii
Psuud ttuustseide und 110 000 Psund Suiasil , eine aus Grund ausgedehu »
ter Experimente hergestellte künstliche Wollsaser , zu produzieren . In der
anderen Turiner Fabrik wird das TageSergebnis im lausenden Jahre
sich aus 00 000 Pfund stellen . Wie der Direktor der Gesellschast . Herr
Gualtno , versichert , wird das neue Wollprodukt keineswegs den D?oll »
Handel schädigen sondern gemeinsam mit Wolle die Produktion einer

die Gesellschast die E - rtchtuug einer großen Fabrik , in England mit tag -

licher Leistungsfähigkeit von 50 000 Psund Sniaftl . In einer Tochter -
gesellschast . Selisieio Nationale , die in ihren Webereien in
Reggio Emiiia , Ferrara und Padua Trikots , SbawlS , Binder und
Socken herstellt , hat sich die Snia Viscosa einen dauernden Abnebincr
ibrer Produkte geschaffen . Ferner ist die Gesellschaft an ihrer S ch. ,v e f e I»
I i e f e r a n t i n . der S o e . A u . I u d u st r i a Z o l f i interefstert . die
außerhalb des SchwefeltrustS und der Preiskontrolle steht und deshalb
zu sebr günstigen Preisen liefern kann . Andere chemische Produkte liefert
die Soe . Ehimiea dt Rumiauea , gleichfalls eine Tochtergesell -

schaft der Snta Viscosa . Durch die Ferroria « erie Lau, «> und

Ferrovia Cauavesana besitzt die Gesellschaft eine elektrische
Eisenbahn , um die mehr als 20 000 Arbeiter au ihre Arbeitsstellen z«
befördern . Besonder » vorteilhast für die Gesellschaft ist daS Angebot aa
Arbeitskräften zu Preisen , die weiter unter denen Englands . Deutsch -
land ? und Amerikas liegen . Auch in der Vorsorgung mit Elektriztwt iir
die Gesellschaft äußerft günstig gestellt , .da ihr die billigste qller Kraft ,

guelleu . daß Waller , reichlich zur Verfugung steht . Den Fabriken steht
ein weiter Markt tm Osten . China und Jaoan offen und in Audte »
wurden 80 Prozent der gesamten Zufuhr durch die Suia Viseosa gi ^ ckt.
Dte Gesellschaft ist in den Werken , die alle mit Lahoratorien " ersehe »
find , ständig mit Verbesserungen öefchaktigt . Ein Antrallaboratorium
foll in Kür >e tn Turin mit einer taglichen Leistungsiabigkeit vo » 200»
Psund errichtet werden . ^

Wirtschaftliche Rundschan .
Rott der Oberrbeinfchifsahrt . Die kalte Witternng und da » Aufhören

der Sitederschläge habe » einen raschen R ü -kg an g » m Wasserftan »

gebracht . An der oberen Rbeinstrecke mußte die vorübergehend an soe.
uommene Schiffahrt Strastburg - Basel bereits zu Ende letzter Koche wieder
eingestellt werden . Am Main Ist die Schiffahrt zu Berg am Mittwoch , za
Tal am Donnerstag eingestellt worden , auch der Neckar fuhrt starke »
Treibeis . Aus der Fahrt von Mannheim nach Kehl -Straßburg wird noch
mit einem Tiefgang vvn 2 .30 Meter gefahren . Der Verkehr am Oberrhem
liegt wieder ruhig . ES manaelt zwar noch an Schlevvkrast . doch macht sich
dies bedeutend weniger fühlbar als in oer Vorwoche , weil dte weilten
Schiffe wieder abgefahren sind . Au S ch l - v p l o h n wurde vP , Manu «
heim nach Karlsruhe 0,50 bis 0 .00 RM ., nach Stra «bura 1,10 RM . be«
rechnet , von der Ruhr nach Mannheim 1,80 bis 1,50 RM ., letzt rviedc ^
1,20 bi » 1,80 RM . Der Talschlepplohn steht noch 100 Prozent übe »
in !

^BfItcnnng
a

oon Dispacheuren . Wie un » dte Handelskammer Mann «

heim mitteilt , ist durch Erlaß de » Justizministeriums vom 2:1. Dezembc «

1025 der bisherige DiSpacheurstellvertreter Martin Schreck in Mann «

heim al » Dispacheur und der Kausmauu Max Glaser in Mannheim

alSal » Dispacheustellvertreter für Havariefälle . bei denen die Verteilung

der Schäden nach 8 80 des Binnenschlisahrtsg - ieizeS an einem in Bade »

am Rhein abwärts von Basel oder am Neckar gelegenen Orte zu erfolge «

hat , bestellt werden . Dle allgemeine Beeidigung durch das Amtsgericht

ist erfolgt .
Bom schweizerischen Holzmarkt . Anf dem s^ ivelzerischen Holzmarkt

trat durch die reservierte Haltung der Käufer , die mit Unterangeboten

an den Markt traten , eine Spannung ein . Begrelslicherweisc ist die Svan .

nung tn den schweizerischen Greuzkc . nt ^nen zur Zeit am größten , weil di «

Konkurrenz der Importware den Absay des inländischen Holze »

etwa » erschwert . ES bleibt nun abzuwarten , ob die Holzvroduzeuten -

verbände , die sich energisch gegen Unteraugebote zur Mehr letzten , auf die

zugemutete Nenortentierung eingehen , vder pH sich die Spannung auf ^ e »i

Holzmarkte weiter verschärft .
Znr mexikanischen Schuldenr - gullernng . Wie au » New Jork ge-

meldet wird , siebt das modisszlerte mexikanische ; « [huldeital ' fonnncsi die

Schaffung eine » Spezialfonds von 5 Millionen Dollars durch

regierungsseitige monatliche Zahlungen in Höhe _ vo .i of) 009

Dollar ab 1 . Februar dS I » . zwecks Rückkauf der BcwallerungSanleihe
, u nicht Uber 50 Prozent vor . Ferner foll künftig die aefamte mcrikanifch «

Petroleumer - ortst - u « dem / New Borker Nunk - niom .ee « beriefen
werden . Außerdem ist vorgesehen , daß j nfir l i fhi n S !n mt R .W ! "

Dollar in MouatSzahlunaeu aus der mexikanischen ^ Oclvroduktion ..steilcr

au daS Bankenkomitee ahgesührt werden . Schließlich foll -' n ^ akfamte »

Nettoeinnabmen der Nationalbabnen ab 1 . Januar c .i . n? w Jorke «

Bankkomitee für Zins - und Tilaunaszwccke übermittelt werde « .
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Samstag , IS . Fai «. 1S2S.
» K U . Th .-Gem . I . S .-
. Gr . und 601—700.
] Neu einstudiert :

Wallenftein
Sin dramatisches Gedicht
von Friedr . Schiller . In
Gzcne gesetzt von Felix

Baumbach .
1. Teil : WallenstewS

Lager .
JaAtmeifttr Herz

Trompeter Höcker
tonfincler ffiemniecte
Xägcr Kloedle u . Lcilgeb
Stöger .« Niki
llrtebusier « Müller u .

Dr . Weidner
Wcharffchüd « » Dr . Starz

u . Long
« ürasN » Kuchen
A » r«jM Prüter
sRr»« » chnetder
tllair Brand
;#itfrut Weber

ferner
Mehner

auer « ienschcrf
avuzine » ». d . Trenct

Sie WtlS 'mU
Wallenftein Baumbach
vctavto Ptecolomini

v . d . Trenck
Max Ptecolomini Dahlenlas Pt « o
Mas Terzkh

« »»ttler
« iefenbach
GS »
Maradal
Rolalto
Accum an «
»>. Questcnverg

Krücken
^ Herz
Gemmecke

Lieck
Brand
Prüter

* "
S

Dr. Btorz
„ Höcker

verzogin Frauend orfer
TbeNa Scheinpstua
Gräfin Derzkv örmartv
S -ni Müller

« nfan « 7H Uhr .
End « 11 Uhr .

everrsiv I . 6.20 J* .

Co . , 17. ? an . : Charleh«
Tante : Orpheus in der
Unterwelt : Irrgarten der

Liebe .

KM »
Dlr .E-Ktttner .Waldttr .16

Telefon nvn

TägJ . Uhr

Das WW°
sensationelle

Variele -
Programm

Pfänder »

Versteigerung .

Am Biittwoch , den 20.
Januar I92ö , vormciiags
(«an a Uvr iireo nachnitt -
tags D. 2 Uhr an , slN -
s <! im Bersteigeruiigsio
lal deö « taöl , Lrihhau
ics . Schwai -cuftrafic V, 2.
'« .H' tf , Die dffcmitoie Ver -
stciberung der verjallenen
Pfänder vom Monat Mai
1VZS « r . lucsrr bis mit
Nr . 1341^ xegen Barzah¬
lung stall .

Zur Berstetgcrun » o*
langen :

Fahrräder , darunter 1
J - Rad . Nähmaschinen .
Koffer . Schuhwerk , Her -
ren - u . Tamenkleiver ,
Wälche , Stoffe , Bestecke,
Eeldstecher . gold . u . s>ll>

yren . Juwelen , Musik¬
instrumente usw . Fayr >
räoer und Nkhmalchineu
kommen Mittwoch » 2
Uhr mittags zur SS»*
steigerung .

Das VerstetaerungSlo »
kal wird Vi Stunde vor
Versteiget ungsbegtnn ge-
öffnet . Di « Kalle bleibt
an dem Versteigerung -
tage und am Tage vor -
der nachmittags geschlos
sen .

Karlsruh «, S. Jan . 1926.
Dtiidt . Pkandleihkiisse .TScbler-
Pensionaf

von Frau Pfarrer Mannerat
Eitavay er , Neuenourtter .
see (Schnell ). A . 2

Frost ) . Zahl . Ret .
en Herren HauSb «>

*> tiBern .WefchfiftSleu
» . Privaten empfiehlt
zum Plaitcnleaen .
Neuansertigunaen sowie
Reparaturen für f

"
Wand - und Fuhb
beleg «, sowie <ür Theken
und Büfetts bei garant .
prompter und bin . Ans -
sührung . — Ucbernehm «
auch Verputz - sowie legi .
Maurerarbett . 8i »

Nah . bei Plattenleger
Saoce yuber . Karl »

Eier
gut durchleucht .yleckeier

» 0 Sivck # 0 P,nmig
weicher Limburg « ?

Käse Z
Psund SZ Psemig

Oskar Manhardt,
G . m . b . H^ Kaiserftr . 44
und KriegSstrabe 80 .

werben angefertigt tu
der Dadifchen Preis «.

tt !M lür WM kW
Ortsgruppe Karlsruhe .

illil ' lnllililiuilinil ;nMlliil !i
'niliiliiiitihhllllllllll Tll llH

m der
'

Wandelhalle das
rmittags
Langessttieater «

Vortrag
Ton

Herbert Eulenberg
Eigene Dichtungen.

Eintritt für Mi:Glieder der Gesellschaft für
Deutsche Bildung und des Thea ' erkuliur »
Verbandes 1.— , für NichtmitRl:eder 3 — .

Karlen an der Theaternasse . 660

— InuentuFs I

Räumungsverbaufs
gewaltige Preisvorleile =

i Herren « HrM
B -Obertemtlefl LÄVSS 2.90
EfnsatzüeißüeQ 1 .95
Elegante Herren Garnituren

Jacke Ii. Hom , *to(. u . (festreift ,
Futter - Hosen «*»« . *chwe >« . w «™ «

Winterware . Qr . VI, J .80, V 2.0 ). IV

BelDseld Seibstbtnder vorn neueDeü
3.90 2.90 2.40

H - üwentrager ^ ,
BCnflran SchwdBsocften 85J , B'wolle-auuneu B 'vvollr , xe -ttr .. grau
Oßrenschfltzer

4.90
2.40
1 .90

t^ederpait .n . i mmml - CA »
g, 904 804 65 .» m « 3Ü4

35 -,
75 ^

DamensStrfimpfe -
tdiwara mN Dopelfene di -/ —**

«chwarx mit Doppellob !«
und Hocfaterse

B^ omvoüe

ßioiGWölie

UiMM festes , »olides Oewebe , mitffiOU»U Doppelaohie u Hodiftrse , I 25
Oewetie klar n . lelnffldig ,

(arbig 1.40, schwarr
srhwarz und Mo-
deiarben

Seldentior

Künstliche Seide

Seine Volle gewtbt , «dlwar * >

Kinder Gamaschen « " » woiieinan .

32v

48 J
95 -/
95 ^

1 .10
1 .45
85 .1Qr . u. Färb ., von

Klnder - Strllmpls f stridct , schwa ™ » . farbig
Or . I 2 3 4 5 « 7 8 » 10 11 1}~

4S .J ttj soy «5 4 W-f 7S .r̂ öT§0 ^ e« -) uo 1.201 .30

Hlfltll ! Burchard nimm

Wiener fiobpiele.
Ab beule Samstag

Neues Programm
Voa 8 Uhr ab : SCSI

Tanz - Abend
Morgen ^ onntac 5 Uhr - Tee so¬
wie das biillinteKabaretiproflrsm .il .

Zu verpachten im bad . Oberland in a ^Jnbusirieort etn gutgehendes , alteiiigefiivrtes

KeM !VMii-ZeiW .
rößerem

Sämtliches Inventar
Ängevoke befördert die . tstad . Pressewerden

Nr . 38,7a und
erteilt .

kann mit übernommen
. die . istad . Presse " u .

wird dann nähere Auskunst gerne

N - nig gebraucht «, kleine

DrehbaM MWZM
»u laufet ! gesucht .

& Brenneisn »
Turlacher - Allee 4ii. 7,i >

Ein kleiner gebrauchter
Amboß

und eine

Feldschmiede
zn kaufen gesucht. An
gebcte an B !>i >, .
© uft . Da »henber ->er , Tel . geben .
IS34 . Kriegsstr . 230, I partcrr «.

KWiMllNe
zut erhalten , kauft BSV?

. Theiner t , Netf entt .15

Tachometer
wenig gebraucht , billig jv
verkauf . : DouglaSftr . 20,4 . Stock . © 931

Sofort
jtt verkaufen wegen Um¬
zug : l Kleivcrswriink , 1
ik ii chenschrank , 1 Was » ,
fummobf m . Marmorpl .,
2 Bettstellen mit Rost u .
Matratzen , 1 Olartmitw -

5P'MT i ßfti sehr preiswert abzu -
Marienstraße

^

Residfinz -U(hls i)'*,e
Wnldntrasse

Ab heute

probier ^
Ein TOm - Melodra

in sechs Akten

mtt

Mae

Olaire Wiisdsor
Busch , Hobart Bosworth ,

Edmund Lowe m
sowie

imntvmiminifVHiiminnitiiiimnfiimiiii ,

f Einj

Stenotypistin
reprösent .. gewandt uod
mit höh . Echulbtld . e*
fU 'Ht Anfiingertn aus¬
geschlossen. Anfangsaeh .
ntcht aber 100 M , An -
geböte unter Nr . KSZü
an die Badtsche ^ Presse .
Iii gut bürgerliches Re¬

staurant

Servierfräulein
gesucht . Angebote unter
Nr . 764 an d ie Bad . P r .'
Jüngere , selbst . , gut

bürgerl . Köchin mit gut .
Empfehlungen oder statt
dessen tüchtiges Zimmer¬
mädchen , das waschen ,
bügeln und flicken kann ,
gesucht . 732

Bachstraft ? 5.

küsiliche i
i Groteske i
liinNimvuiiiiiiMifiuaiiiiiiiDtisiuifmiiiil

] Aktuelle
1 Filmschau
ftlllllltlllllllltllllflllllllllllllllllllllllllllllll

Umftävdehalb . verkaufe

eleg. Odj
'aUtntnter

zum billigen Preis von
»SO.— Mr ., ebenso

ofoft. ewüner
750 .— Mark . 680

iSiii KS - wger ,
Katferallee 74.

Pianinos
in «Ben Preislagen
auch geg . Teilzahluiung

Sctieilsr . Riidöilsif . I. Iii
Kl . Schlosserherd
bereit » neu , billig abzu -
geben . « ronenstr . 8 . II

Ski
wenig denllvt . mit Stick
prelSw . abzugeben . BS4s

L ?opoldstr . 20 , i Tr .

Ski
billicganz neu , billig

Durlacherstr . 24. I . B !>4Z
abzugeb .

Rodelschlitten
verkaufen .

' "
M

zu verkaufen . 790

% Kinderwagen
su Verl . Stefanienstr . 17,
t .. Ein » , i . Hof . 50939

8, 4, B. 6, 8. 10,
'

qm . 6—ö Atm .

Dampfkessel
Wi

"

CornVaNkefsel
ca . 62 qm , 8 Atm , so gut
wte neu , , u günstigen
Beoinguugen abzugeben .
Anfragen unt . Sir . 5»ll4a
an die „j *ab , Presse " .
Linter » Gelea «»>l,ett !

Fahrrav ^
umständehalber billig gu
verk . « chüvenstr . üb, II .

Schwarzer Tuchgehrock -
itnzug , mit « . Fig . , 25 ~K ,
woll . tadelloser SiNÄitfl ,
15—Ißiähr . lü M , Raglan
mittl . Fig . 15 M , graues
mod . woll . Damcnkleiv ,
Maßarbeit 4S- 4S. für
12 M , Feldstecher , PriS -

Frackanzug
auf Seide gearbeitet . In
bestem Zustande , für
schlanke Figur , 1,65 — 1,'iO
in , billig abzugeben .
Dnfia

^
en Poftschlieftfach

"
Zerrissene Strümpfe

^

Westen etc . , werden bil >
ltgst repariert . Enal -
mann . Maschinenltricke «
rei . Adlerstr . 4 Laden ,
b . d. Katserstr . 25577

T ^ rmarkf

«jährig . ^ jonj |
IM m groß, oder

Rasiepserö
1.70 m arotz . Stadri. su
verkaufen unter jeder
Garantie . 022

^ Fenchk .
Durn ^ rShetmerstratzeSS

Telepuvn 4W !1

Etn Wurf deutsch«
Schäferhunde

<8 SBch. am , sowie eine
2 Jahre alte Hündin , sehr
wachsam tgeslügelfromm ) ,alle prima Stammbaum ,sind billig zu verlausen .
Karlsruhe , Friedrich -
Wolfsstr . 7. » 9§1

Geschäslshaus
in erster Lag « B .- vahenS , mit grobem Laden
und mehreren Wohnungen , unter äukerst
günstigen Bedingungen zu oertanfe » durch

Immobttien ' Büro R . Mnrel

D . « Baden » Sofienstr . 3 ^ iig

Baden - Baden
Landhaus

^ wmobilienbüro R .
B . -Bade » . Sofienstrake 9. 119

Otftine Stellen

5 bis 6 Personeil
die Landwirte In Württ .
besuchen , Tpeztalisten f.Neuheiten und 1 Frau f.HauShaltantlel gesucht .

H. Warmuth ,
Vertriebsbüro .

UHIandstrabe 10. BS40

SchlosserFonLeiire .
Elektriker , Dreher , Ma .
schiinsten zc ., welche im
Beruf vorw . streben , ver¬
langen kostenlos die Bro .' chiire „ Der Erfolg " von

Lnken , Bremen ,
Postfach 805.

schüre
&

Ein longer , sauberer
Hausbursche

der radfahren kann , per
sofort gesucht . Kost u.
Wohnung im Hause . Zu
melden bei » 922

Karl Kaufmann ,
Konditorei . Waldstr . 61

"
Gesucht für nach Pforz¬

heim »uf 1. Febr . tücht .

Köchin
dte auch Hausarbeit über -
nimmt . Empfehlungen u .
Zeugnisse erforderlich .
Guter Loh « zugesichert .
Frau Max Loch . UZ!orz -
heim , Fried ens» . 86a .
Nack, ÄiiLwärts gefluSF :

Tüchtig «

KSchi«
mtt la Zeugnissen , die
Hausarbeit übernimmt ,
sowie perfektes , gut ei» -
pfohleneö

SmismUeii.
Borzustellen SamStag ,

sonntag , Montag , vor -
mittags von 10—IL. nach -
mittags von 2—4 Uhr .
BS5S Gaitenstr . 29 " . N.

Für Einsamilien - Haus
ei « gesundes , gewandtes

Hausmädchen
gesucht . Vorzustellen bei
Fraa vr . Wiiikklsttveler

Moltkeftr . 47.

i ie Erneuerung zur llatipl - u . Se -blußiilnsse der

ZS/ZSZ . FpausslSGit -SUdd . Klas . cnlatterlB
findet ab

R1H8TAG , den 10 . Jannar IliSO
in meinen beden Geschäften sta ' L Schluß der Erneuerung

MITI H ' OCU , 27 . Jantinr IUÄV .
Ich Irtte im nterres ";» einer rtihiüen Abwicklun ■< die Er¬
neuerung niÖKllcbst bald vorzunehmen , da eifa ' .rungs -
gemäS der Andrang kurz vor .v chluß der Erneuerung am

stärksten ist .
9 b der flntipt - und 8cblu &klau « « erden C
® 16« KX) Gewinne und 2 Prämien mit insgesamt 4|

35823500 - RM .
gesogen . Zleiinng toiii 3 . Febr . täglicb

bis 27 . Februar lOiO .
H0ehstg «winn im
gQnftigsten Fall «

2 Prämien
2 Gewinne

2 Millionen R.- M .
ra je RM .

» •»

500 000 . —

500000 —
300000 . —
20000 ». -
100 000 .—

und viel « andere rti RM . 76000 — 601)00 . — köOOO .—
10000 .— 6000 .— u. t . w .

Ich bab « nur noch wen g« Kauflose abtugeben :
Ife V. V> lh I Doppcllos

15 . - » 0 . - 60 — 12Ö .— 240 . - RIH .
Versuchen Sie Ihr Glück und bestellen Sw rechtzeitig

ein Los , da oi « Nachfrage sehr groß ist i
Zwerg

bad . Lotterie- Einnehmer
Karlsruhe

Hebelsrasse 11 und
Waldstrasse 38

Tatet«* 4828— Ptstssfaeckkeat« 17808
SV '

ä
^ j

'1

Fühlender BeMerllngskWetlNllch ! |

Wze Mlltt
tm Hanpt » und Nebenberuf gegen hohe ver »
« iitung . Herren mlt tadelloser Bergangen -
hett und energischer Arbeitskraft , die gewillt
sind , sich der Anwerbung von LebenS - , Un -
fa :l - , Haftpflicht - , Feuer - , Einbruch », Tieb -
stahl - , Transport - , KautionS - :c. Verstche -
rungen zu widmen , werden gebeten , steh unter
Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit zu wenden
unter B . N . D . 9882 an Ala -Haasenstein n .
Vogler , Berlin R .W . 6. « 42

Kaufmann
flitgeter , tüchtiger fauch Fräulein )
iiiet in EngroS -Geschäft g

polten .
Ausführliche

Badische Press «'

säte

»glichst ledig

ertraueusläge von Wik . 200».— crsorderl
>t.
uSführliche Angebot « unter Nr . 5898a an die

Jüngeres , tüchligeS .

Mädchen
baS auch etwas nähen
kann , wird als Sllle .n -
mähchen in gute Dauer ,
ftellung gesucht . Nur
solche, die durchaus solide
u. zuverlässtg stnd , wol -
lcn sich melden : Durlach ,
Zehntstr . 1. II . » 924

Weg . Krankheit meines
Mädchens , suche ich auf
1. Februar eln braves ,
ehrliches

Jfüdchen
das selbständig arbeiten
kann , am liebsten vom
Lande , hoher Lohn Fa -
mtli -nanschlutz zugesichert .
Fr . Lösch , Zähitnger
Löwen . Adlerstr . 18.

Besseres
Mädchen ,

d . nähen u . bügeln kann ,
tagsüber zur AuSbMe
als Zimmermädchen ge-
sucht. Näheres unt . Nr .
D19 !i in der Bad .

'
Pr

Wegen Erkrankung des
jehig . Mädchens wird ein

Alleinmädchen
das selbftänd koch , kann ,
per sofort gesucht . 752

Fran Barth ,
Borbolzstrabe 2.

KohenAerdienst
erzielen tücht. Dertreter (innen) ^
üurch behördlicheUnterstützung
zum Besuch von Privaten .

Vorzusprechen von 10—12 Uhr und 2—4 Uhr

bet E . K . Becker » Bikioriastraße 18 .

Zimmer mit Kost
an 1 od. 2 sol . « ibclter
zu vm . : Ettlingcrstr . 21 ,
parterre . B75S
« M mübl ., heizbares

/ iiminor
mit - fep. Eing . zu Venn .
Anzuseh . 2—5 Uhr : Dur »
lacherstr . 11 . III . B857

Mvbl ., sep. Zimmer
zu vermieten : Ludwig -
Wilhelms « . 14 , kl . © 932

Frdl . mobl . Zimmer
<Nähe Bahnhof ) an ein «
zelnen Herrn zu vermtet .

Herrmann , Rüpvurrer -
strahe 104. 583 -35

Gut möbl . Dovpclzim -
mcr auf vorübergehend ,evtl . beständig , preiswert
an 2 Herrn zu vermict . :
Adlerstr . 39 . II . B92 «

Kaiserallee 101, III .
ist auf sofort od . später
ein « rohes , schon mSbl »
sonniges

Zimmer
mit einem od . zwei Bet «
ten an solide Herren z»

Für da » BerkausSbüro einer hiesigen
Maschinenfabrik wirb intelligentes

Sehrsrüulein
mit besserer Schuibilkiung und guter Handschrist
zum baldigen Eintritt gesucht . Gelegenheit zur
gründlichen Ansbtldung ist vorhenden . Selbst -
geschriebene Angebote mit .' ieuinisabschristen
unter Nr . 7o0 an ote, .Badische Presse " erbeten .

Ivo Mark
zahle Ich . wer mir « ine
!i«erlrauen «stelluug ver «
Ichasft Angcbpte unter
Nr . D2S9 an die Ba »
dischc Presse .
Arbeitswilliges .
ebrl . Ailädchen

21 ? . alt . sucht sofort od .
1. Febr . Stellung . An -
geböte unter Nr . B25S
an die Vadische Presse .

Echäne
2 Zimmerwohn .
im Zentrum gegen Bau -
darlehen von SKO M an
bessere Leute mit Vor -
dringllchkeitclartc

sofort
abzugeben . Eilangebote
unter Nr . T253 an die
Badische Presse ^"2—3 Zimmer, mSbliert ,
mit Küche ohne Bedte -
nung sos. zu vermieten .
Ängcbote unt . Nr . OL39
an die BadNche Presse .

Dienstmädchen
wird folßrt gesucht bi

rnu Hu .lt , Grünwinte
. urmerSIieimerstr . 209

Tel . 3441 . B942
Sauberes , ehniches

Mädchen
vom Lande gesucht ,
Dauerstellung . Durlawer
Alle« 40 . II rechts . 758Vertreter

welch &r In Karlsruhe und Umsrebumr bei Kondi¬
toren »tut eingeführt ist zur Mitnahme eines leicht -
verkätilliehen Artikels b . hoher Provision gesucht .

Angebote unter Nr. 5661a a d. „Bad. Presse .

Suche
3 - 4 Z . - Wohnuna
womöal . m . Bad . Miete
kann sür 1 Jahr tm vor »
aus bezahlt werden .

2 Z . - Wohnuna
gebe In Tausch . Angebote
unter Nr . C228 an die
Babische ^ Presse .

Tausche meine
2 Zim . m . Küche
in der Oststadt gegen
eine solche in der Süd -
tvest - oder Ost " adt . An -
geböte unter Nr . F25G
an die Badische Presse .

| Zimm er
Gut

"
möbliertes

Wohn - u . Schlafzimm .
mit eleltr . Licht , separ .
Ciug ., an bess. Herrn zu
verm . Nähere ? Karlstr .
Nr . 9 . II . BS08

sofort zu verm .
10. Zig .-Laden .

ch!tr ,- ■(VI

Schlafzinim - r
mit Badeelnrichtuna , an
ruhige , berufstät . Dame
zu vermieten : KaiscrNr .
Nr . 190, III ., am Kaiker -
plah . B9Z4

Elea . möbl . Zim .
m . voller Pension , event .
Wobnztmmerbenütiuna .

Zentrum her Stadt , stn .
det sol . Herr in linder -
losem HauSbalt Ange -
bme unter Nr . M ^ ',7 an
die Badische Presse .
Elegant mübl . Zimmer
sofort zu verm . BrahmS -
strafte 14 , I . . lkS . B750

w " t mübl . Zlmmcr m .
eleltr . Licht u . 1 od . 2
Betten zu vcrm . Ama -
lienstr . 93, Part ., MMl -
burger Tor . BS5S

vermie ten .
Auf 1. Febr . ist gut

"

emqer . Limmer
an sol . Herrn zu Venn .
B895 Kornerstr . 11 , IL

Lessinastr . 31 , f | .
ist . ein schZncS, gilt möbl .
Zimm « zu vm . B945

Gut mSvl . Zimmcr ev.
mit Pension an «tuen
Herrn sofort zu verm .
Näheres « ronenltras ' e >7,I . Stock . © 954

Möbl . Zimmer zu verm !
Beicrlheini , Cäeiliastr . 6.
II .^Stock , rechts . S0 . .0

Gut möbl .
^

Zimmcr mit
Wension sofort zu rerm .
Adlerstr . 0 , 4 . Stock , r .

MÄbliiri . zimm ?r init
Kost sos. zu vm . Schcsfcl -
Nrab - 38 , II . BLSS

^ in möbl . »h. iccreS
Zimmer mit KUchenbeu .
sofort zu vermieten . An¬
gebote unter Nr X '"48
a n - die Badifch « Press « .

Zmmr
elektr . Licht , esend . mit
Pens . frf . zu vm . Sofien »
stratz- N^ III . ^ B ! Ä>
Schönes , großes , hcZeS .
Mit B ?W . Mms ?
' evtl . auch Icmi on Hess.,
berufstätiges Ehetaar cd .
Setrn sofort zu vermic «.
Frieden » ! . 20 , II .

Möbl . Limmer
mit oder ohne Küchen -
benOhung rer scfert rd .
1. Febr . Nähe Pr ' Hf .
zu vermieten . Einige
Monate MicSe im vor -
aus erwünscht . ? nge -
böte unter Sir . 0<?^7 an
die ^ Badtsche Presse .

Leeres Zitroner
"

sofort
Jtt vermieten . Lessi " " ^ r .
Nr . ZI . parterre . B !'04

I
'

. zimaneTl

Gut möbl . , f>* jt >., mSS >
llchst ftfnrrttä

Zimmer
v . sol . . berufst ? ! . FrSul .
acsuait . ev» . . mit jüochge'
legenbeit Angebote >>-
Nr . ZSS5 an dic B >>-
dischc Presse .
FungcS Ede " aar sucht
lee ? es Zimmer

oder Mansarde . Ange -
hole unter Nr . 2244 4«
dic Badiich « Presse .
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